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dürften , umso mehr intcressiren , weil daraus klipp und klar

hervorgeht , daß die wunderbare , weit ausschauende Staats¬

kunst des leitenden deutschen Ministers es war , welche die

Ausnutzung dieses Sieges in so meisterhafter Weise voll¬

brachte , daß nun beiniche schon drei Jahrzehnte seit jenem

bahnbrechende » Ereigniß vorüber gegangen sind , ohne daß

bisher den Franzosen der Kamm geschwollen wäre , und sie ,

wie selbst von Bismarck befürchtet wurde , den Muth gehabt hätten ,

ein zweites Sedan vom Zaune zu brechen . Kaiser Napoleon ,

welcher sich , wie gesagt , am 1 . September 1876 bei der Armee

Mac - Mahons in Sedan befand , sah , wie gegen Mittag

die deutschen Granaten in die Stadt einschlugen und wie

unter ihrem Einschlag Dächer und Mauern krachend nieder¬

stürzten ; nun erkannte er klar und deutlich , daß das ganze

Kaiserreich in Trümmer falle und daß Alles verloren sei .

Vergebens rief ein schwer verwundeter Regimentskommandeur ,

als er den Kaiser erkannte und an ihm vorüber getragen

wurde , mit dem Aufgebot seiner letzten Kraft „ Vive

l ’
Emperenr

“ ! Dieses Wort , welches ehedem in vielfältigem

Widerhall den Donner der heißesten Schlacht zu übertönen

vermochte , verhallte hier wirkungslos und klang wie « in

letztes Lebewohl . Am späten Abend kam die Nachricht , daß

die Franzosen ihr Feuer eiustcllten und daß an zwei Thoren

die weiße Fahne aufgezogen wurde . Signal « geboten dem

noch flackernden Feuer Einhalt .

König Wilhelm hatte inmitten vonBayern und Schwaben

Akt für Akt das gewaltige Heldcnspiel sich entwickeln sehen .

Niemand hatte im deutschen Hauptquartier bis dahin eine

Ahnung davon , daß sich der Kaiser der Franzosen in Sedan

befand , nur ein vages Gerücht , welches vor einigen Minuten

der Fürst Puttbus überbrachte , schien diesen Umstand zu be -

Mtigen . Während ber Schlacht wurde nämlich der Genannte

von dem General v . Blumenthal nach einer Batterie geschickt,
mit dem Auftrag , sie sollte das Feuer » einstellen , da einzelne

ihrer Geschosse deutsche Truppen zu treffen drohW . Nach -
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dem der genannte Fürst dieses Auftrags sich entledigt hatte ,

begegnete er auf dem Rückweg französischen Gefangenen ,
mit denen er sich in ein Gespräch einließ und von denert

er erfuhr , daß sie den Kaiser Napoleon noch au dem¬

selben Morgen bei der um Sedan liegenden Armee

gesehen hatten . Diese Nachricht dünkte demFürsten Puttbus

wichtig genug , um sie einer Person aus der Umgebung

des Königs , an welcher er ebcu vorbeiritt , mitzutheilen .

Sie wurde alsbald dem König berichtet , der mit Bismarck

und Moltke in der Nähe stand . Der Monarch war An¬

fangs über diese Mittheikung fast ärgerlich und ließ sofort

den Fürsten PuttbuS zu sich kommen , ihm bedeutend , daß
man eine solche „ Tartarennachricht

" nicht melden dürfe, -

wenn sie nicht fest verbürgt sei . Die Bestätigung folgte

freilich bald auf dem Fuße . Als Bismarck diese erste noch

unkontrollirbare Kunde erhielt , sagte er , gegen den Fürsten
Puttbus gewandt , „ wen » dies wahr ist , so ist der Friedens -

fchluß in weite Ferne gerückt / Dieser Ausspruch beweist ,
wie blitzartig sich bei Bismarck an eine Thatfache die ent¬

fernt liegendsten Schlüffe einstellten ; denn Alle dachten , mst

der Gefangennahme Napoleons sei der Friedensfchlust vor

der Thür . Er allein zog mit bewunderungswürdiger
Schnelligkeit die letzten politischen Schlüffe , indem er sich

sagte , daß nach der Gefangennahme Napoleons Niemand

mehr da sei , mit dem er den Frieden schließen könne .

Die Armee Mac Mahons war geschlagen , und sie lag

zu Füßen König Wilhelms . Beim Erblicken der Friedens -

signale ordnete der hohe Herr sofort das Aufhören der Be¬

schießung an und sandte den Oberstlientenant v . Bronsart al -

Parlamentär mit der Aufforderung zur Uebergabe derArmee

und Festung nach Sedan ab . Bald ging es wie ein Lauf¬
feuer durch die Bayern und Schwaben : „ Kaiser Napoleon

gefangen ; Die französische Armee gefangen und der Sieg

ein glänzender und entscheidender 1" Da brauste ein viel¬

stimmiger Jubelruf wett über das Feld dqhfn , und in der
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zum Weltfrieden führen könnte . Und in der That ist

es sehr wohl möglich , daß als einzige praktische Folge der

russischen Cirkularnote sich lediglich eine starke Abkühlung

der ruffisch - ftanzösischen Beziehungen herausstellt . Vom

Standpunkt der deutschen Politik ein großer Gewinn ! Das

könnte um so leichter geschehen , wenn sich bestätigen sollte ,

was die vom offiziösen Telegraphen verbreitete Meldung

eines Hamburger Blattes nahelegt , daß vor der Veröffent¬

lichung des Communiquös eine Art Verständigung zwischen

dem Czaren und dem deutschen Kaiser stattgehabt hat . In

einem französischen Blatte ist bekanntlich diese Vermuthung

zuerst ausgesprochen worden , die übrigens sehr nahe lag .
" —

Von auswärtigen Preßstimmen seien noch folgende mieder¬

gegeben :

gambnrg , 3t . August . Di - „ Hamburger Nachrichten
"

glauben

auf Grund von Gesprächen mit dem Fürsten Bismarck über

dieAbrüstungSsrage , daß dieser zu dem Vorschläge dek Czaren

etwa in folgender Weise Stellung genommen haben würde : Er

würde die Menschen - und völkecsrenndliche Absicht des Czare « an¬

erkannt , aber den Plan für nndurchsührbar gehalten haben . Am

wenigsten würde er der Meinung gewesen sein , daß Deutschland aus

da » bisherige Maß von Rüstungen verzichten könne . Die Abrüstung

wäre ohne Gefahr nur möglich , wenn absolute Sicherheit dafür

hergesteüt werden könnte , daß alle Staaten den üdernoinmeucn

AbrüstungSverpflichtungen wirklich ehrlich und ohne Hintergedanken

- ntsprächcn . Diese Sicherheit hielt Fürst Bismarck nicht für her¬

stellbar . Um Urbrigen hielt Fürst Bismarck ähntich wie Moltke

den Krieg für ein Glied der göttlichen W -llorduung .

hd . Köln , 30 . August . Die „Kölnische Zeitung
" schreibt zu der

Mittheilung des „ Temps " über die Vorschläge de « Czaren : Das

französische Blatt erwidert mit einem recht kräftigen non possumtts .
Die Begründung sei so kennzeichnend , daß ein unüberbrückbarer

Widerspruch in den Griruduuschauungen zwuchcu den beide » Ver¬

bündeten besteht . Der Ruf nach Nevauche loste Deutschland kalt ,
umso mehr , als das Blatt weniger gegen Dculschlauds als gegen
Rußlands Borschlag sich wendet . Nicht Deutschland , sondern der

Czar habe den AbrüstungSvorschlag gemacht . Ihn treffe cs in erster

Reihe , wenn durch den französtschcii Widerspruch sein hochherziger
Plan nicht auSgeführi werde . Nach den au » Kreisen der Berliner

französischen Botschaft angebttch kommenden Wittheilungen wuroe
dort die Friedenrdolschait mit wahrer Verzückung ausgeuomuteu .
Wan glaubt aber nicht au die Duichsühlbarkcit des Vorschlag » .

Vari » , 30 . August . Der „TcuipS
" schreibt : Frankreich be¬

grüße die Initiative seines Verbündeten sympathisch , aber es dürfe
sein moralisches Erbe nicht ausgeben , wenn nicht ans seine

Existenzberechtigung verzichten wolle . Nicht nur der Selbsterhaltungs¬
trieb zwinge Frankreich , an die Abrüstungssrage mit Reserve und

Bedenken hcranzugehen . Es dürfe auch die seiner Zeit m dem

Depkschenwkchsel zwischen dem Kaiser von Rußland und dem

Präsidenten Faure gebrauchten Worte „ Recht und Gerechngkeit
"

nicht vergessen , die im Jahr « 1871 in bisher nicht wieder gut ge¬
machter Weise verletzt wurden . So lauge diese Rechtsverletzung nicht

aurgelöscht sei , würde Frankreich der Durchführung dervon Mnrawj - w

angernsenen Grundsätze nur dann zustimmen , wenn e» Genugthuuug
für di «fe Vergangenheit sich gesichert habe .

Kam , 30 . August . Der „ Oslrrv . Romano ' veröffentlicht fol¬

gende Note : „ Der hochherzige Schritt de« Kaisers von Rußland
verdient ohne Zweifel die ebrsurchtvollste Hochachtung und auf¬

richtiges Lob . Wir haben diesen Gefühlen Ausdruck gegeben und

wiederholen sie denuoch nochmals , weil die friedlichen Bestrebungen
des jungen Monarchen voll mit den wiederholt tn dieser Hinsicht
ausgesprochenen Anschauungen der Papste » übercinslimme » , der leb¬

haft den Frieden der Völker und Nationen wünscht . Wir wolle »

Die einspaltige Prtitzeile für totale « » zeig «
15 Pfg ., für « uswirtige » « zeigen 25 Psg . —

Keclame # die Petitzeile für Wiesbaden 50 Pfg .,
für Auswärts 75 Psg .

deshalb aufs Sehnlichste wünschen , daß der großherzige Gedanke de «

mächtigen Herrschers trotz der Schwierigkeiten , die man zwertello «

wird überwinden müssen , um ihn in die Praxis umzusetzen , zur That
werden möge , zur Erhaltung des allgemeinen Friedens für Europa

Washington , 30 . August . Die Note de» russischen Minister «
des Acnßeren , Grafen Murawjew , hat die ernstliche Ausmerksamkeit
der hiesigen amtlichen Kreise auf sich gezogen . Es herrscht der

Eindruck , daß der Sieg der Vereinigten Staaten über Spanien eijt
Faktor sei , der zur Vorbereitung der Note beigelraaen habe . Die

hiesige offizielle Auffassung betrachte den Plan des Kaisers Nikolau »

in der gegenwärtigen Zeit als utopisch , obgleich jede Aeußerung
über die Haltung der Vereinigten Staaten gegenüber der oor -

geschlagcucn Konferenz nur auf Muthmaßung beruht . D,e Ein -

ladnng zur Konferenz ist hier noch nicht eingetroffen und m .m

glaubt , daß Amerika nicht geneigt sei, sich aktiv an den Berath .-n - eu

zu belheiligen .

Unser Berliner p - Mitarbeiier schreibt uns noch unter

der Ueberschrift „ Frankreich und der ewige Friede
" :

, Der überraschende , großartig angelegte Gedanke des Czare » ,
durch ein allgemeines llebcreinkommen der Völker - ine Hirab »

Minderung der drückenden militärischen Rüstungen herbeizusuhre » ,
bat allenthalben die gebührende Beachtung , vielfach eine skeptische

Zurückhaltung und tbeilweije sogar direkten Wtdersprnch erfahre » .
Nahezu überall ist zugegeben worden , daß der Vorschlag der Czaren ,
toenn man lediglich „ Ding an sich" betrachtet , keineswegs völlig
Uuerr - ichbares im Sinne hat . Der Czar stellt den allgemctne »

WrltfricdtN als das erstrebenswerth « Ideal hin , aber er begnüge sich
zunächst damit , eine Verminderung der Rüstungen anbahtien zu
wolle » . Wir wünschten nichts sehnlicher , als daß mir für den Vor¬

schlag de ? Czaren eine reine Begeisterung empfinden könnten , der

sich keinerlei Besorgnisse in Bezug aus dieTurchsührbarkeit der Vor¬

schlags beimischten , aber wir leben leider in einer Welt , wo leicht
bei einander die Gedanken wohnen , doch hart im Rannte sich die
Sachen stoßen . Die Aufnahme , die der Vorschlag deS Czaren thrilw - ise
in England und vor Allem iu Frankreich gesunden hat , zetgt , daß
die Bedenken , welche wir gegen die praktische Durchfüurnng de »

FriedenSooischlagcS geltend gemacht hatten , nur zu bercchttgt find .
Wir würden den Widerspruch , der mehrfach in England gegen dett

Friedeurvorschlag de ? Czaren erhoben worden ist , nicht für em

Hinderniß ansehcn , das einer gemeinsamen Herabminderung der

Rüstungen cntgegenstehen könnte . Wenn Rußland seine Politik , waS

e? bisher nicht gethan hat , jetzt thatsächlich mit Friedensliebe et *

füllen wollte , so glauben wir , daß eine friedliche Aiiseinaiidersetzung
mit England alsdann leicht möglich wäre , denn in England würde

man eine friedliche AuSciuai '.dersetznng mit Rußland einer kriege¬
rischen zweifellos vorziehcn . Als ein weit erheblicheres Hinderniß
der vom Czaren entwickelieii Friedivsitee betrachten wir dagegen
dw vermnihiichc und schon jetzt in den AuSlassuttgen ber fran¬

zösischen Presse hervortretende Haltuug Frankreichs , » nd die »

Hinderniß scheint uns so gravireub zu sei« , daß wir le -.der

fürchte », der hochherzige Gedaukr deS Czaren werde daran scheitern .
An der rückhalislosen Frikd - nslied - Deutschlands ist ernsthast noch
nirgends gezweifelt worden utid Jcderma »» weiß , daß die ge¬
waltigen Rüstungen , di - wir seit dem Jahre 1871 betreiben , aus der

Erkenlltuiß beruhen , daß „ der Frömmste nicht in Frieden leben
kann , „ wen » es dem bösen Nachbar nicht gefällt " . In den 27 Jahr «» ,
die feit dem von Frankieicb l - ichtferlig herbeigeführten Kriege ver¬

flossen sind , hat die Revaucheidee bei den Franzosen nicht an Kraft
verloren , und wenn seit der Zeit in Frankreich für di - Fried - nSid - e
Propaganda gemacht wurde , lautete di - ständig « Antwort : S - Hp
gern , aber nach der Revanche ! Ans denselben Ton ist die frauzösi ' che
Presse auch jetzt gestimmt , io schwer es ihr auch fällt , dem von thr
angebeictcn Czaren nicht rückhaltslos zuzujubelu . Aber e» kann

wohl fein , daß die Bcgcislernn « für den „ Czarbesreicr
"

.
— als

fold )en hoffte man ihn einer Tag -S in Frankreich begrüßen zu
können — erheblich Nachlassen wird , seitdem mau jetzt eing -fehet »
bat , daß die Hoffnung , der Czar werde einst seine Kosakeu -

Regimrnter ausmarschiren lassen , um den Franzosen Elsaß «

Lothringen wicderzncrobern , eine unb - rechtigte und eitle ist .

Der russische Abrusiungsuorschlag .

Nun Hal auch die „ Nordd . Allg . Ztg .
"

, das Organ des

Reichskanzlers Fürsten von Hohenlohe , sich über den Ab -

rüstungsvorschlag der russischen Regierung , von dem Eugen

Richter in seiner „ Freisinnigen Zeitung
" mit Recht sagt ,

daß kein Demokrat die Sache des Friedens und der Ab -

rüstuugsidee besser habe vertreten können , ausgesprochen .

Das offiziöse Blatt veröffentlicht einen Leitartikel , betitelt :

„ Der Wcitsriede "
, welcher besagt :

Di - Einladung deS Czaren zu dem AbrüstungSkongreß findet
h Deutschland warm - und aufrichtige Zustimmung , deren fie als

- in die Welt üb - rstrahleud -S Evangelium echter Friedensliebe bei

unserem Kaffer und dem deutschen Volke von vornherein gewiß fein

i konnte . Au dem Tag - , wo der Czar das Denkmal d -S Czarb -freierS
enthüllte , umflocht er dar eigen - Haupt mit d- m Lorbeer de« Friedeus -

c- - ici ' und setzt - sich - in unvergängliche » Denkmal . Nirgends kau »
d » ic Th ’ t edler Menschenliebe freudiger gewürdigt werden , al » in

ur .fmm Vaterland , das nach ruhmvollen Kriegen g- emt die Bc -

wahiiiug de ? Friedens st«t ? allen aud - r - n Zielen vorangestrllr bat
und groß - militärische Machtmitlrl niemals and - r» als zur Der -

Hütung gewaltsamer Entwicklung ausgeboten hat . W - uu j - tzt aus
d -m Wunde des befreundeten Herrschers der Ruf au die Welt ergeht ,
diesen beinahe feit einem Menschenalter behaupteten Zustand ber

Waffenruhe auf neue , mehr Sicherheit v - rbürg -nd - und weniger Opfer
ford - üid « Grundlagen zu stellen , so wird da » starke friedliebrude
D - ittsch - Reich die dargebotene Hand gern ergreifen . Di - schwi - rig -

k- it - u , wie fie jeder große Knlturgedanke von der Entstehung bis

zur Zerwiiklichung durchlaufen muß , sollen UNS nur um jo eifriger
bemüht finden , da ? hochherzige Programm de» Czaren , soweit e» an
nns liegt , durchführen zu helfen . Aus dem redlichen Streben , die
Widerstände gemeinsam zu überwinden , werden die beiden Kaiser -

Mächte für die wechselseitig - u Beziehungen neuen Gewinn schöpfen ,
wär - - » auch nur die unzweifelhafte Bekräftigung der werthvollen
Einsicht , daß weder Rußland für Deutschland noch T - utschlanb für
Rußland ein Hirü - ruiß aus d - m Wege bildet , welcher zum Welt¬
frieden führen könnte, "

Die Preßstimmen über den vielbesprochenen Gegenstand

sind natürlich zahlreich wie der Sand am Meer und füllen

in den großen Zeitungen Spalten und abermals Spalten .

Ueberall gicbt sich begeisterte Zustimmung kund , der daun

aber schließlich die Warnung vor allzu oplimistischer Auf -

- fassung der realen Konsequenzen des Vorschlags des Ezaren
folgt . Die theils beklommene , thcils kühle Aufnahme , die

derselbe bei der öffentlichen Meinung Frankreichs und Eng¬

lands findet , läßt keinen Zweifel darüber , daß Diejenigen

im Recht sind , welche sich hinsichtlich der Resultate der

geplanten Konferenz möglichst bescheidenen Hoffnungen hin -

- geben . Die «rsichilich inspirirte Auslassung der „ Nordd .

Allgem . Zeitung " beweist , daß man auch an Berliner

maßgebender Stelle keine übertriebenen Erwartungen hegt .

„ Man ist schon zufrieden , sagt die „ Franks . Ztg .
"

, wenn die

beiden Kaiscrmächte au5 dem redlichen Bestreben , Wider¬

stände gemeinsam zu überwinden , für ihre wechselseitigen

Beziehungen neuen Gewinn schöpfen , wäre es auch nur eine

unzweifelhafte Bekräftigung der werthvollen Einsicht , daß

weder Rußland für Deutschland , noch umgekehrt Deutschland
. für Rußland ein Hinderniß auf dem Wege bildet , der

( Nachdruck verboten .)

Sismarck unmittelbar nach der Schlacht
bet Sedan .

k Von Dr . Adolph Kohut .

Es war am 3 . Juli 1892 in Kissingen . Fürst Bismarck ,
umbraust von den Wogen derBegeisierrmg einer nach vielen

Tausende » zählenden Volksmenge , saß in bester Laune bei

der Frühstückstafel , zu welcher das Zapfsche Männer¬

quartett aus Wiesbaden zugezogen war . Glänzende Toaste

wurden auf den illustren Gast des ^ rühmten bayrischen
Badeortes ausgebracht . Der Fürst , ungebeugt von der Last

der Jahre , erhob sich und gedachte mit beredten Worten des

3 . Juli , des Tages von KLuiggrätz , « nd des Vater des

Laterlüttdes , des allen Kaiser Wilhelm I . Er äußerle « . A . :

„ Einen Tag von Köuiggrätz werden wir wohl nicht mehr

erleben , aber auf ein zweites Sedan werden wir gefaßt sein

müssen . " Dieses Sedan nun , welches die militärische Macht
des - napoleonischen Frankreichs brach und der Glorie der

- Sühne der große » Nation ein Ende mit Schrecken bereitete ,
ist die große Schuld , weiche die Franzoson Bismarck nie

vergeben haben . Erst schrieen sie nach Revanche für Sadowa ,
und dann knirschte « sie vor Wuih wegen der vernichtenden

Niederlage bei Sedan . Die Kriegskunst Moltkes und Blumen¬

thals und das staatsmännische Genie Bismarcks vernichteten

den Kriegsruhm des H ^ zogs von Magenta , Mac - Mahons ,

sowohl wie seinen Kaiser , Napoleon UI . , welcher sich unter

dir Fitiige dieses tapferen Marschalls geflüchtet hatte , « nd

warfen ganz Frankreich nieder .
Den Antheil , welchen der preußische Bundeskanzler ,

Graf Otto v . Bismarck , an dem weltgeschichtlichen Siege von

Seda « hatte , fft zu bekannt , als daß wir aufs Neue darauf

ring ehe » sollten . Wohl aber werden einige interessante

NlomFute unmittelbar nach der Schlacht von Sedan und v or

MEuß des Waffenstillstandes , welche weniger bekannt sein
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In FraMNich edlärt die Pre -i - f -

Lzären rtvkrdien « die ainfit B -ük

Regittükts sei immer yftflBct und in iuniqer Harmonie
stnrken Volke MM Heil de « Lunder einzedenk der WWw

* frankrrixh . Die Afsair « Dieyfu « scheint eine ganz

neue Wendung nehmen zu tollen . Wit aus Paris . 31 . A -rzust ,

gemeldet wird , wurde Oberst Henry im KnegSmiulsiermm ver -

hustet und nach dem Mont VaiSrien gebracht . Wie verlautet , gc -

Kand Henry selbst zu . der Verfasser der Briese « zu sein , der im

Ollobcr 1896 dem Winißerium ruging und worin der Name DreUur

zum ersten Mut ausdrücklich genannt wurde . Bekanntlich verlas

der Kriegsminister Cavaignac in der Kammer diesen Bries als e» t -

scheidcndeu Beweis für die Schuld DrqsuS
' - Nach einem uns zu -

gkhcndenTelegramm der Wolfficheu Mrean « aus Parirvon heute istder

Zusammenhang de « Geständnisses de« OberMuienaut «

Henry folgender : In seiner Ertvidemug ans die Jäteichellation

Castelin in der Dedutirtenkammer am 7 . Juli er . hatte Kriegs -

gestatte uns . diese BetveiSsühmsg abzuwarten , vevar wrr twr i )

nunge » hiugeben , denen wir ach nur zu gern vertrauen möchten .

« eite S . 31 . Anguft 1898 .

* Eugen Mals läßt jetzt den zweite » Theil seilwr Berichtigung
im B T . " folgen . Er führt darin aus . daß die Mandarinen

sich schwerlich darauf eingelaflen haben würden , ihn als Extra -

abgeiandtru Deutschlands anzuseh -u . Da « Mißverstandmß der

Mi ' flonace . die ihn zuerst für den von unserer Regierung zur Nnter -

suchuug abgesaudten Konsul hielten , habe er alsbald aufgeklärt .

. Ter Pr ovikar hat also — ich will dies zu Gunsten des Herrn Dann -

hauer sogar aniiehmen — einen Moment glauben können , daß ich
in amtlicher Eigenschaft komme . Er hatte Wohnränm « in der

Mission für mich herrichlcn lassen , vielleicht im Glauben , daß er

te mit einer amtlichen Person gu thun habe . Hierüber habe ich

chn alsbald aufgeklärt , auch über die Gründe , die mich veranlaßten ,
im Mandarmate abzusteigen , einEuischluß , den er vollständig billigte /

Herr Wolf erklärt weiter es sei keine GerichlSsthung abgehalten
worden ; in seiner Privatwohuung hätten alle Unter redungeu statt -

gefunden , aber uiemate in den Formen , die nach chmesischer Sitte

zu einer GerichtSverhandlimg gehören . Am Schluß erklärt Herr
Wolf , dar Weitere werde sich vor Gericht finden .

* M - ey erfand « . Eine Sonder -klutgabe de « „ Staatsblattes "

veröffentlicht eine Prolkamation der Regentin , welche wie

folgt lautet : „ Die Aufgabe , die mir 1890 anvcrtraut wurde , rtz
bald beendet Ich habe da « mrlchätzbare Glück , dir geliebte Tochter
da « Alter erreichen zu sehen , wo ste nach der Bersassima berufen , st.
zu regieren . In den Tagen des Schnurzes und der Trauer über¬

nahm i* das tot als Aegenliu . Heute vereinigt sich das ganz «

Bolt "roh um den Thron der jungen Königin und Gott hat mir

geholfen . Mei » « theucrstcu Wniyche sind erhört . Ich danke Allen ,
die mich durch Ratbschläae unt - rstStzten und mir halsen in hin -

« beudrr Liebe . Möge Land und Kobur -ee« « td - chen unter der

Regierung Wttl -etmiiia, . Möge es groß sei« in Allem , worin ttn

kleines Volk groß sein kann ! Ich ziehe mich von der Hoden
Stelle zurück , die ich im Staat in » egt habt , mst dem hekbeu
Wunsch , Gott möge die Königin und da « Volk , weiche

durch di « engsten Bande vettiiüplt sind , segnen ! Ewiua !" —

( Die „ Nordd . Sills . Zta .
" schreib : au « Anlaß de« Regierung « .

antrittS der Königin Wuhelmim der Niederlande : „ Auch Deutsch »

laud begleitet das Ereigiiiß mit lebhafter Antheiluahme . ES ist ein

mühevsü gewonnenes , klug zusani >uengehaltri >cS Erde , welches dir

itntflt Königin antritt . Daß sie da « Erbe gut verwallen und da «
Tand zu fortgesetztem Gedeihen regitreu wird , dafür wollen wir das

Oranterthum als Bürgschaft nehm ' » , welches von dem deutsch «»
Boden du Fähigkeiten und di - Srast gewann und zugleich mit

großem staatsmännischem Talente begabt den Grund schuf für

Hollands Wachsen und Gtt >eihen . Deutschland bringt der ingend -

frischen , anmuthigeu SLaigiu den aufrichtigen Wunsch dar , ihr «
Reaieruna fei immer Sesnmet und in inniger Harnwme mit dem

Minister Cavaignac von drei Schriftstücken al « den am meistW be¬

lastende :! Ajprochen und gejagt : „ Thatlachlich ist in dem
"
bifiten

Schriftstück Dreyfus mir vollem Namen aeaanut . Zn deMclb ««

heißt « : Ich « erde auSfagw , daß ich mciBüls Beziehmr .«n zu Situm «

gehabt hab «. Sagen Sie tbtnfo aus wie ich. Man darf nieinslL vs »

irgend wem erfahren , wa « mit ihm Vvrgegonges ist "
. Air Urheber

:: . ^ - . -.cfrShat
^
sich der v ^ afketeLcherWmmttwt He « bt kur -

Die afWdse Pariser „Syr .ce Hod » «' dMtigt die Festnahuie

Henrys durch eine Note , wekche besagt : Im Kabinett de « KriegS -

minisiers wurde heute Ob - rstlieutenant Henry verhört und bekannte

sich selbst « IS Urheber Les Briese « vom Ocivber 1896 , in welchem

Dreyfus genannt wird . Der Kriegsministcr befahl die sofortige

Verhaftung Henrys , der in die Festung Mont Valörieu gebracht

wurde .
’ 1’

* Spanien . General Weyler erklärte , er werd « in da «

polstische Leben wieder eiutreten , den Corte « ihre Verantwortlichkeit
auSeiuandersetzen und nationale Politik treiben . Dec General sprach
sich für eine Militärdiktatur aus . behufs Reorganisation der Armee
und der Marine . Er sei kein Anhänger eines RezieruuaSwechsels ,
und fügte hinzu , Spanien müsse aus seiner internationalen Neutralität
ÖcrauStreien , um bereit zu sein , falls England seinen Besitz um
Gibraltar herum weiter auSdehueu wollte . Man solle lieber die

Philippinen aufgeben , deren Bedeutuiig er » stht einzstschen vermöge .
* Zmnoa -Inseln . AuS A u ckla nd (Nen - Seelaud ),3V . August ,

wird gemeldet : „ König Malietoa von Samoa ist am 22 . d . M .
an typhösem Fieber gestorben . Der delitsche , englische tuib

amerikanische Konsul , der Oberrichter und der Borfitzeude des

Minüzipalrath « von Apia führen die Negieruiig bis zur Wahl
eines Nachfolgers .

" — Malietoa Laupepa war am 8 . November
1880 zum Könige der Samoa -JiMn gewählt worden , allein eine

ihm feindliche Partei stell « ihm in der Person Tanmsefes einen

Gegenköuig auf und man wird sich noch erinnern , wie die hierdurch
hervorgerufenen inneren Zwistigkeiten schließlich dazu führten , daß
Malietoa , der den Deutsche » feindlich gesinnt war , im August 1887

durch eine Abteilung eint « deutschen Kriegsschiffe « gefangen gr -

nonimen und nach den MarschM -Jnfetn gebracht wurde . ^ Durch
den zwischen England , Deutschland unb den Vereinigten Staaten
am 14 . Juni 1889 abgeschlossenen Vertrag wurde Malietoa wieder

eingesetzt , doch hat er keine hervorragende Rolle mehr gespielt .
Möglich,

'
daß nun Mataafa wieder an bre Regierung kommt — die

entscheidende Stimme ton ben doch stets , wrrügmus soweit bie Ver¬

waltung von Apia in Betracht kommt , die Konsuln der drei Mächte
behalten .

» China . Die Unruhen in Kwangs , schcinnr wiederum
einen ernsten Charakter anznnehmen . Aus Canto n wird gemeldet ,
daß die Aufständischen mit einer starken Macht 50 Meilen nord¬

westlich oou Canton stehe » unb beabsichtigen , bie Sucht onzugreifeu .
Der amerikanische Konsul in Canton sandte eine ernste Depesche an
den Vicekrmig , worin er sich über da « Ausbleiben von Truppen «

senduügen zur Unterdrückung des Aufstandes in Hainan und zum
Schutze der amerikanischen Mn siena re beklagt und Berlaugt , daß zur
Unterdrückung der Unruhen Schrine gethau werden .

“
in F ' aMeich etfiäri die Presse fast einftimKig , der Vorschlag de »

•— itttemiig , nur muffe vocher di «
l wKchen . In Demschlaeid kennt

man
"

e: «
'

solche
'

Frage ieit
'
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Jagreu orchr mehr : sie bestand , so

lange sich Frankreich i » i Besitz US hb « tzeraubten tobe « befand ,
und Ne er ! dich , als wir nach dem glücklich beendeten Kriege liohWn ,
was uns zukam . Arun jetzt in Frankreich eure Revision der Ge¬

schichte bis 1871 , aber ja -sicht weiter zurück , verlangt Wird , so
reist b $» . daß die Franzosen sich noch immer nicht aus

dem traumartige » Zustande , in den sie feit dem demfch -

französtschen Kriege versetzt sind , jur liüdMtrut « , Betrachtung

der Tinge ausgerafft haben . Die französische Presseist sresiich nicht

das offizielle Frankreich , ab « wir turnen die allerstarkste » Zwersel

dagegen , 6afc irgend eine französische Regierung es wagen wird , bie

Rechtmäßigkit '.md Dat - erhasttgk - i! derCnverbuug Slsaß - LothkiugenS

durch Deutschland augettienntfl . Ri -tzs würde uns mehr freuen ,
als wenn wir hierin durch bie ThstjsLe » ein « Jrrthum « überfuhrt
tnütbeu und .durch eine Aeudrruug in der Gefinimug Frankreichs

thsCächlich die Wi ^ lichtett gegedeu werden sollte , de « Beginn mit

einer Einschränkung der Rüstungen Europa « zu machen , aber man

Aus Stadt und § a » d , ]
Wterbaden sl August . j

- o - Nrrsofial - Nachrlchtrn . Herr GeneralmaPr v . Nabe 1
von Graudenz , der , um sich von den Folgen de« bei einer Feld « |
dienstübung bei Deiitich - Eylau in das Bein erhaltenen scharfen Schusser |
zu erholen , im Hotel . Adler " hier eine fünfwöchige Badekur gebrauchte , J
hat nach bestem Erfolg derselben heute Vormittag unsere Stadt 1
wieder verlaffe » . — Der . Verein der Köche zu Wiesbaden " hat l
seinem Mitgliede Herrn Bictor Staehle , KüchenchefAirrerKöiiigk . I
Hoheit der Prinzessin Luise von Preußen , zu seinem 25Mrlge « -
DrenstMilärmi ein sehr gelungenes Diplom überreichen lagen unb „
denselben gleichzeitig zum Ehrenmitglied ernannt . Da « Diplom , iß 1
küusttemcher Werse von Herrn F . Rktzsche hier an gefertigt , ist befft
Ehremnitglied de ? Brr eins , Herrn H . H o Iler ( Firma I . Dichmann ) , 1
am Markt ausgestellt .

— Kiirhan » . Nächsten Samstag , den 3 . September , findet 1
in den Ronnion - Sälen des Kurhauses eine Reunion daneente
statt . Zum Besuch derselben haben mir Abonnements - und Fremde ««
karte » ( für ein Jahr oder sechs Wschen ) Gültigkeit ; Inhabern vog =
Tageskarten ist der Zutritt nicht gestattet . Vorschrift lst Ballioiletö
( Herren Frack und weiße Binde ) .

ge . g « fr &en | - 6h « rtt « r . Die Proben zu dem SLwauk l

. Maintelle TourMon " von C . Kroatz und H . Stsbitzer sind in
vollem Gauge . In diesem Ixüereu Stück , dessen Mittelpunkt eine
ausgelassene Ehansoiinetteusängeriit , die den neckischen Beinamen ;

„ Tourdwon " führt , ist , ivird am Schluß eine humorvolle Gaiyrp
auf das srauzö -fische MMürgeMt - verfchren gegeben . Mau sicht , i
wie unsere Schevaukdichter stets akluell sind . Zu brr ersten • : ■st
führmng am Samstag iMtben sich mchrrre bedeutende Bühneuieiier
arrgrmekdrt , die von dem Kraatzschen Stück den Erfolg der Saison
für ihre Theater erchaffen

-o - Kismarcki - Ghrrrug . Der Ausschuß zur Vorbkreitnng (
einer nationalen BiSme . rck- Ehrmig lsielt gefteru wiedentm eine M
besuchte Sltiuufl ab . Zu ihr stellte der Vorsitzeube , Herr Ltadtrath
Ba rtliug , .zunächst srst , daß eine sehr große Zahl von Zeituna -u i
den hier angeregten Sedanken nut außerordentllchn ÄrwiWiBtattä

"

weitergetrageu habe . Fast alle haben sie dem hicfigeü Ausschuß ]
darin deigestümut , daß es gegenwärtig noch nicht au der Zett -ei ,
den Zweck der Ehrung festzulkgkii , soirdein daß foiduS fbäicreit Ne -
schlüffeu , die nach weiterem Ausbau der Orgmüsation zu fassen
feiert , vorbctz .rlteii werden muffe . Er würde der Wortlaut der Em -
ladtlngSsch reibeuwelche ? au die l-ervor rageubsten MÄuierDeutschlat -dtz
zwecks Bildung eines National - BuSfchuffeS gerichtet werden soll ,
fcstgefcN - Das LiuladuugSlchreibeu wird alsbald zur Verseubuug
gelaug « und etz lanu keinem Zweifel uurerliegen , daß es de «
erhofften Erfolg hocheu wird . Ferner wurde Dlttzeiluna davon
gemacht , daß der AnZWuß mit anderen Verbänben , di « dem GedEken"
einer Msmarck - Ehauug uahegelreieu seien , Vertzaubluugev augestüipst
habe . w» i durch ein gemeiufameS Wirken einer Zersplitterung der
Wittel porzubeuM . Sodauu verstärkt « sich der AuMmß noch durch
Zu wohl einiget Herren mit eriuuniti aus seiner Milte einett Preß -
aur ichuß .

c>- Ltzar ilnstaz . Jv der getzrigi . rttg
öit „ Cha -rilarverlaudes für das kaiholikSie Deutschland " hielt zusächst
Herr Reichs - und Landtagsahaeordneter Ca hevslh .- Liwburga . L . .
zur Feier des MPHrlgen SMuugZfestes der st . Raptzael -Hereüa
einen Vortrag über , d « 30 -iLhrig « Thäiigkest de » Naphael -
V er eins für ikberseeffche Aur werterer und ferne Fürsorge flh die
ttalienischeu Arbeiter in Deulfchlondl !' AeMi fc der eigemlichk
Gründer beS RaphaS - Vereiirs Und seit desseti .Bestehe » Beucral »
sekretär desselben . Er gab ei » auschaüliches Bild von bet Ser «
anlnffsna zn bet Gründmtg , dieser selbst unb Ser bisherigen Witig -
feit , bie insbesondere bar auf gerichtet ist , bea deutschen k« : holffchm
Auswanderer » in bett Haftnplützeu Beistand zu leiste » , sie vor AuS »
beuitrr . zu b - wahreii unb außerdem auf ein. ' Lcr '

oeffcruug der Eku -

richttznücnder Atiswauderer -Besördernug hiuprwirkeu . FrÄer - abedte
preuWchr Regierung den Raphael -Verein wette » des - tlfchm Vervuckies
der K « K :Oignn , der Auswanderung bekämpft , nun aber | d ihm btt '

Geiruqthutlrig geworden , daß ihn bie Regieirmg gekafliiU4 der Be -
rathuuü des Auswande '. uuMefetzcS al « den b-steuMilarbeitel für
die Durchführung de « Gesetze ? bezeichnet habe . Der Beredt Sa « ,
aiich btt FürssiHe für bie ttaliemscheu Sibtteer in Deattchland is
[da Programm aufgetiomuien wib einen iktliemschen iSeistlichru zu
deren Puftülirung kommen lassen . In derselben Weise hat « r sich
jetzt der Polen auAeuomme » und einen poMLen Priester nach
Mainz berufen . Dem Herrn CaLen .Sly wurde fü
Verdienste um ben , Rapy « lvcrem " der besondere Do « ! bei Ser «

saSwlun « zu Theil . — lieber bie Frage ; , 8 «4 habea stt
fiaßiolifen in der Mäßigkeitsbewegiiiig zu thmtk

" L:rtt
Herr Dr . med . Möser . p : » kt . Arzt in SarlSnthe , eine » sehr auO -r .

fführlicheu Bortrag . Demselben lagen Vie Thesen MS amErscheffS «
verhinderten Geist ! . Rath Hauser in Augsburg zu Druüve , d« ttn
Weseutticyen dahin gehen : L Der Lharitarwg und der Cho . - rs »
verband erklär « , iu der Forderimg der MätzigteitSbewtvMg euien
eigeuezth tebeutfonun Zweig , id iittigen Thötigkeit zu schm .

J1 Ändere bereit « auf larhottiche « Beben cirftnubene lokale und

Aus Knust Mild Lede » .

r . Königliche Kchaufvivle . Auf GtGkM der König ! .
Intendanz gastirre aefteru Frönlein Sophie Schi cktza rdt vom

Herzoglichen Hvftheattr in Coburg - Gotha als Marie in Tmsizettis

„ Regimentrtochter
" . De sympathische Künsiferm gchörte früher

mehrere Jahre dem hiesigen Hoftheater -Verdaub au uub ans dieser

Zett stehen ihre Leistungen noch in angenehmer Erinnerung . Speziell
die „Negimmlktochter

" durste Fräulein Scksickyarbt stet « z » ihre -.,
besten unb dankbarsten Rollen zählen , der Erfolg blieb ihr darin
niemals aus . Auch bieSmal fand bie sehr beachtenswerte Dar¬

bietung den Beifall des gulbesetzten Haufe « , das bew Gast bc -

sondeis lebhafte Anerkennung für bie reizenb vorgetrageneu

„ Variationen " von Proch zollte . Auch mehrere sehr hübsche
» Itimeufpenben bewiesen dem ehemaligen geschützten Mitgliede unserer
Oper , daß ihm die freuudscha »tl >chsten Erinnerungen bewahrt
wurden m,d zweifellos auch fenter gesichert sind . Borttesstich unter «

stützt wurde Fräulein Srhicküardt burch ' ihreri Parmer Ausseni ,
befieu Sulpice seit Langem als rnnfirrgülttge Verkörperung des
alten , biderbrn Soldaten gilt . Herr Walter <U« Tonio hatte flute
Momente . Herr Greve war als HaLShosmeister von uswcher -

stehlicher Komik unb Fräulein Schwartz als Wörchem verdient
lodende Erwäkumig . Das Orchester stand nickt mit alle « Wu -

wirkende « in dem ertvünschteti Einvernehmen , e« haperte in dieser
Hinficht zuweilen .

♦ Das Denkmal fn « Schulz Detitzsch wird im uachven
Zähre zu Berlin gelegentlich der GeiiossenschaswtageS feierlich ent -

hüllt werden . Bildhauer Hans Amoldt hat sein Wcik inzivischeu
kräftig gefördert . Die Hauptfigur steht im großen ModeS ziemlich
fertig da . Schulze - Delitzsch rft al ? Parlamenisrier dsrgestellt , bie

rechte Hund begleitet bie Rede Mit einer lebhasttn , charakienstsichen
Bewegung : ibie linke Hand stützt sich auf einen Baumstumpf . Die
Aehultchkeit ist vortrefflich geKwKN . Die Figur hat eine LSlkgkvvn
2,85 Metern . ES ist jetzt eutichieben , daß die AiiSfü ^ nug m

wetterdestäitdigem Marmor erfolgt . Die beiden voikStiMmlicheu

Seileugruppen des Granit -Postamentes werden in © teure gegossen .
Die eine Gruppe , welche m der verdindimg de« HaudwerkeiS und

LandmauneS d« Äenoffens ^ astSwesen verkörpert , ist ' M Grctzm
aufgebaut unb harrt nur noch der Dnrcharbestmitz . Die « tderr
K̂ruppe , die zunächst im LülsSMdell davgestL ist . veranschaulckit
bie ÄviksstildmU durch eine Mutter , welchr ihren tittVerNtW
lanfchtudenDuaben unterweist . Das gauze DettkmalwirbSrt - Meie : hsS

wohl wie der BravhÄk
'
Mrcr

'
Uoldalen , die ben Kampf fast

einen ganzen Tag lang ßitzzuMM wüßte , volle Gerechtigkeit

widerfahren . Aber Frankreich ist es , das uns den Krieg

erklärt hat . Deutschland verlangt die schnelle Wiederherstellung

des Friedens , wir dürfen deshalb kein Mittel vermachläfligeu ,
das im Stande ist , die Dauer des Kampfes abzukürzcn , und

eines der wirksamsten Mittel ist , Frankreich einer Armee zu
berauben , die nicht nur in fich selber von Wiehfigkeit ist , svichern

Mch noch dadurch an Bcseukung gewinnt , daß sie bie Cadres

für neu zu bildende Armeen abptgeben vermag . Wit haben

tmS deshalb dahin entschieden : Ihre Armee legt die Waffen

nieder und wird kriegsgefangen - nach Deutschland geführt .
"

Der General v . Wimvffen gerielh außer sich . Gr fuhr
mit der Pemerkimg in die 5- She , daß diese BedinKnugen

unannehmbare seien
-
; es wäre nicht gut , die fninzöfische

Armee für niedergeschlagener anzusehen , als sie in Wahrheit
sei . Er für sein Theil sei entschlossen , noch einmal an die

Entscheidung der Waffen -zu avpelliren . Nun nahm Molrke

das Wort , indem er in kühler , trockener Weise bemerkte ,

daß die franzößsche Armee keine Lebensmittel habe , ihre
' Munition sei erschspst « nd das Heer dezimirt . Uebrigens

umfasse die deutsche ArtMeri - die Stadl von allen Seiten ,

ste würde die französischen Truppen vermchien , bevor noch

dieselben eine einzige Bewegung ausführen
'

könnten .

Wimpffen berief fich trotz alledem auf frühere Kavilulsnonen ,

auf Mainz , Genua und Ulm , und fragte , ob die Zusage ,

Mährend der Dauer des Krieges gegen Deuifchland nicht zu
dienen , nicht als genügsame Bürgschaft erfdjemt .

„ Vielleicht / fo nahm Bismarck ernent das Wort , „ würde

sich auf dieser Idee oder einer ähnlichen Grundlage ver¬

handeln lafien , wenn Sie eine duuerndr und frstgegründete
Regierung hätten ; aber sind Sie sicher , morgen noch die¬

selbe zu haben wir hrutr . und können Sir gntsagen , daß

eine neue Regierung bk Abmachungen der alten bestätigen

werde ? Vielleicht würde man de » Offiziere « gewiße Vor -

theile gewähren, aber dies könne sich nicht auf beSrfbtia

lodernden Begeisterung jenes gwaliigenAugenblicks sprengten
die Generale und Offiziere heran und die Bayern und

Schwaben drängten zu jener Höhe von Fresnois , um den

Kriegsherrn « nd seine beiden gewaltigen Paladine , Bismarck

und Moltke , jubelnd zu begrüßen . In Sedan erfuhr Bronsart

zu feinet Ueberraschung , beiß Napoleon anwesend sei und den

Oberbefehl führe ; hinsichtlich der Kopiwlarisn wurde der

deutsche Offizier an den General v . Wimvffen verwiesen .

Die Schilderungen nun
'
, die dieser tapfere , ftindliche

General von Bismarck unb denrKchWationSverhgndlunLen
entwirft , sind so btterefiant und charakteristisch , und ste be¬

leuchten
^

aufs Nute die unvergleichliche Diplomatische Be¬

gabung des eigentlichen Siegers von Sedan , daß wir

Einiges daraus — aus seinem im Jahre 1871 erschienenen ,

wenig bekannten Luch — hier mircheilen « ollen .

Etwa gegen 10 Uhr Abends am 1 . September traf der

GeuerÄMdschef des 5 . Armee -Corps der Franzosen , General

Faure und Genera ! Cästelnau , in Douchsry ein , wo sie mit

Bismarck , Moltke und anbereu preußischen hohen Wütden -

trägerü zusWimeutreffen und übjt .r bieBephandlungrn beraihrn

sollten . Nachdem der General von WimMn sein Be -

glaubiguugsichreiben überreicht hatte , fügte er alsbald hinzu /

datz er persönlich gewillt gewesen sei , den Kampf fortzusetzeu ,

dafi er wdeffen den entgegenstehenden Entschiüffen Napoleons

uachgegebeu habe . Er hoffe nunmehr auf ehrenvolle Bc -

biugunsc » ; Abzug der ganzen Armee mit Waffen tirtb

Führten , snlei Men Ehrenbezeugungen , wie sie itser tapferen

Truppe zu Theil zu werden pstege . Sie will sich dagegen

« npMteu , während der Dauer des Krieges nie mehr gegen

die deutsche Armee zu fechten .

Wsmarck zeWte sich hier in seiner ganzen L ' ebenswurdig -

teit , iu seiner ganzen gefährlichen HSflichkeit . aber wach zu¬

gleich in seiner unerschütterlichen Energie , denn er erwiderte

de » Wgesaudttv NapoleorS
'

M . : »Kein Zweifel , daß der

tapfexe Widerstand , den Zhre Armee geleistet hat , die ehren¬

vollsten Bedingungen verdient ; wir kaffen der Führung so-

erstrecken .
" Bismarck kam auch auf ben Fried - nsfchluff zu

sprechen und betonte den festen Willen Preußens , außer
einer GcldenisMdigrmg oo » mehreren Milliarden auch noch
die Abtretung von Elsaß und Lothriuges als Friedensgarantie

zu verlangen , denn Frankreich , dies setzte er hinzu , bedroht

uns unaufhörlich , und es ist unerläßlich , daß wir zum wirk¬

samen Schütz eine gute und feste strategische Grenze haben .
Dies ging doch Herrs v . WttNpffeu über bk Hütschnnr .

Er rief entrüstet aus : „ Elsaß und Lothringen , nie ! " Aber

Bismarkk emviderte ruhig und gelassen : „ Frankreich t

UNS Sadsrva nicht vergebes , MN Ivie viel toemger wird es

geneigt sein , uns den Sieg m verzechen , den wir nun selbst
über dasselbe errungen haben ! SS roitb immer Aevanche

forvcrn , und west wir dies wrflen , eben deshalb liegt urrS

daran , so praktische Garantieen wie Straßburg und Metz in

Händen zu haben . Rach den Anstrengungen , btt Deutsch ,

land gemacht , würde es mit Recht Preußen zürnen , wenn

sich sein König mit Versprechen und Geld begnügen wollte .

Sie müssen sich also noch heute als kriegsgefangen erklären ,
wie wir es Geschloffen Haden ! "

Hierauf erbst sich Wmpffm :

Bedenkzeit , indem er ausführte , daß er die ihm und c «

Armee gcheMen BedingtMgm zwor einem KrieMath fran -
"

zrmsche/Generale vorlegen müsse . Bis 9 Uhr ftsttz fffSr der

Bescheid in Mobtkcs Händen fehl ; dieser drang Ms sofortig «

SnyWietzsnA , nick nm der Kefitrwsrtung Bismarcks ver¬

dankte es der ftsMSsischr Unt - rtMdlrr . daß ihm die begehrte
Frist dis 9 Uhr MH bewilligt wurde . In der Thai trat

um 7 Uhr früh der stkanMsche KüeKrath ruirmmren , rna

die LefchlSffe zu kaffen , « nd estrige Stunden spSter war dir

Kapitulation unterzeichnet und das frauzöttsche Herr kriegs -

göstMge « .
? toch großartiger , ich möckue fast sage » , plastischer er -

'
scheint uns die PersSustHkeit MsmarM bri dru La - MüttorS -

verhssdiungen i« den Barken anderer französtscher Mlitür -

Schriststeller , welche 1871 thve Referat « veröffemiichien .

^ ch nenne nm - irr bk Schriften des KsMM d '
Ostt VM
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treten dir
ratter w Rrüft . wir MGI weiß .

befördert werden ,

Schnküzügr freig ^ ebern Alle Schnellzüge zwischen FrankfLrt
iwb äSi -eibab « « ; ZraE - rt <LMatmh »st - Hanau (Oiibchn -

bof ) ; Frankfurt - Homburg und Crsuberg ; Frankmrt - Limbnrg

ein Ersatz von 50 Pf . zu
Karte nichts "

zu zahlen M .

erstattete .

i ^ Ktig an den
md 4 . vielfach eine Bei

;t evi
I

et .

»

Einen .

rie
'

erfvlgtrichstrn politisch « ® cnta dch deutsch « LoltS .

e

e
i

M - o - KirchitÄ « « . Der evangelischen Kirche in Rödelheim
fett Herr Pfarrer Bob off daselbst in Ausführung einer Willenk -
Sßärung seiner verstorbeiien Ehefrau eine in Rödelheim sich befiad -
kiche . -LS einem EcbLnde nebst Zubehör bestehende Liegen »

r8- i .2?mworNich für den poN!i;ch7u und fcirißtton Theil : I U. : C. zRot !*, ? tM ;
für den übrigen Lheil und die Anzkig»« : C. Rölherdt in W'.e- bZden. 2tut

itnb Serins der L Echelleiiberg ' lche» Ho; Biichdruckriri in ISi .iUbtn .

wenn das französische Lol ! wie andere Völker wär « , wenn

eS wenigstens ftMegrimdek staatliche Einrichtungen hättet
Aber in Frankreich sind seit SO Jahren die NeKiermigs -

systevlr so wenig dauerhaft und so zahlreich gewesen , und

sie hüben mit einer so befremdlichen Schnelligkeit gewechselt ,
daß es ein Akt der Thorhrit wäre , wenn ein Nachbarvolk

auf die Freundschaft eines fsanMschen Herrschers Hoffnungen
gründete ; das hirtze ein Stb aufführenl Das

8vvS der Waffen hüt die besten Soldaten , die löstenOWsiere
derfranzöfisitzeu Armee in unsereHändezegekten , diese f « « illig
in Freiheit zu [egen , wäre Wahnsinn , es hieße den Krieg

vertängern , und dem stehl das Zniereffe unserer VAker -

schnftrn enlgeg öieucrsl , welchen V .
'

an Ihrer persönlichen Lage nehmen , so schmeichelhaft uns

auch uns Ihre Meinung von unserer Armee sein mag , so
können wir doch nicht die Bedingrlngen abändern , welche

Ihnen auferlegt worden sind . Ja , Sie haben tapfere ,
heldenmütige Soldaten , und ich zweifle nicht , daß , wenn

Sie morgen twtber die Schlacht beginnen , Sie morgen

glänzende Thaten
'
der Tapferkeit vollführen und uns erheb¬

liche Verkryte berchtcn werden ; ab » deiwoch werden Sie

morgen Wend nicht weiter gekommen Hein , als heute Und

nur das Liuuitz ocrgosi - irc Mit Ihrer und unserer Soldaten

auf dem Gewissen haben ! "

Herr d , Bismarck zeigte sich hier versönlicher wie MoNe ,
indem er wenigstens der Armee die Frist zur Kapitulation
bis 9 Uhr früh veMngerle . Seine rühmenden Worte Mer

die Tapferkeit der französischen Armee und sein Entgegci '. -

komtnen verfehlten ihre Wirkung nicht und trugen gewiß

auch ihrerseits ein Scherflein zur so raschen unb glatten 8s -

Vickittüng der Kapitulationsbedingunmn bei . Schon MU
11 Uhr Vormittags wurde auf Schloß Bellevue bei Fronors
die Kapitulation unterzeichnet , welche die ganze französische
Armee — 39 Generale , 230 Stabsoffiziere , 2060 Subaltern -

effiziere und 83,000 Wan « — für kriegsgefangen erklärte .

Alles Zubehör der Armer , Waffen , Geschütze (419 ) , Miy

Wpgeu eine geradezu hinreißende Becedtsamkeit ent »

um am 1 . September Moltke günstiger zu
Et appeüiitte n . N , -an sein Gefühl für

° französischen Kürassier - Regiment , des Generals Ducrot

brr den „ Tag von Sedan " und Walfreys „ Geschichte der

plomatie der Regierung der Natioual - Verthewigung " .

ach
'

heu Berichten des Kapitäns FCcci hatte General
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Letzte Nüchrichten ,

L ->>iti » kiitaI - Tel ? graphkn - Comr - LnIe .

Wie » , 31 . August . 3m Gemeiaöerath Verla « gestern , trotz
heftiger Einrede feiner Partei ., Bürgermeister Dr . Lueger eine «
A ntrag der Dentschnationalen , welcher verlangt , daß in
Wien ein hervorragender Platz oder eine schöne Straße nach
Bismarck benannt werde . Lueger brachte den Antrag nicht zur
Abstimmung . Er wird voraussichtlich abgelshnt .

London , 81 . August . Die „ Times " melde » aus New - Jork :

SchaAekretär Gage foS gefügt haben , die Armee bet Ber¬

einigten Staaten müsse vermehrt , nicht verringert werden
und auch die Flotte werde stetig vergrößert » erben , wenn der Kon¬

greß die gegenwärtige Verwaltung unterstütze . — General Miles

hat in einer Unterredung mit einem Berichterstatter schwere An -

klageu gegen den Kricz » sek« tär Alger avSsechrochen . Mau nimmt
an , daß General Miles den Lftegrsekrttär zwingen will , ihn vor ein

Kriegsgericht zu stellen , da er glaube , daß so d« Wahrheit an den

Tag kommen wüste .
Dkpeich - lldüreau Herold .

Zoprntzagen , 31 . Anglist . Bei stürmischem Wetter schlugen
drei hohe Wellen über den norwegischen Sch von er „ Livlig , der
sofort sank . Trotz aller Rettnugtztzersuche ertranken von der
Mannschaft 6 Manu ; die übrigen 12 wurden gerettet .

Zürich , 31 . August . Im großen Münster tottrbc von etwa
8800 Deutschen eine große Tranerseier für den Fürste »
Bismarck abgehalten .

Trieft , 31 . August . Hier wachet eine furchtbare Lora .
Der Schiffsverkehr ist stark gehemmt .

Budapest , 3L August . Da » Resultat der gestern beendete »
Bnsgleichsoerhandlunge « wird hin sehr skeptisch bemtheilt .
Bezüglich ber weiteren Schritte scheint keine Einigung erzielt worden

zu fein . Die ungarische Opposition rüstet sich zum Kampf . — Der
in Krakau verstorbene Schuhmachermeister Loseph Czeruekhat sei «

ganze » Vermögen im Betrag voil über 30,000 Gulden der
fozialdemokratischeli Partei vermacht .

Vsrt » ,31 . August . Infolge derVerhaftung Les Oberste «
Henry , welcher sich gestern al » den Verfasser des Briefe » bekannt
hat,

'
in welchem Kapitän Drryfn » zimi ersten Mal gennunt wird , ist

bei den Feinden Dreyfn » ' größte Bestürzung Dorherrscheud . Ei »
Redakteur der „ Agence Nationale " begab sich gestern Abend noch
zn Mudame Henrff , um von dieser Einzelheiten zu erlangen .
Madame Henry erklärte demselbeH Sie sind der Erste , der mir
von der AerHaftung meiner Mannes Ltittlieiiuag macht . Wir
komRen soeben an » dem Bade und wüsten morgen oder übermorgen
zum Landenifenthaltsortreisen . Nach der Rückkehr ans dem Bade kam ein

Offizier der Kriegsministeriums und bat um eine Unterredung , die
über eine halbe Stemde dauerte . Nach BccÄigmttz der UutcrreLu '.tg
sagte wir mein Ran » , der iküMmintster läßt » ich zu sich rufen ,
ich weiß nicht zu welchem Zweck , ich weiß auch nicht , wie lange ich
Äwescnd sein werde . 8 » handelt sich nm eine geheime Aktion , ich
soll nickst beunruhigt fehl . An geheime Missionen , die mein Raun
vom Kr « g» wiuister em » siug , « ar ich gewöhnt tret daher durch diese
Beruftiug nicht beunruhigt .

Part » , 31 . Bugnst . Bei einem Pistolenduell , welchesdie
Redakteure Gunin und Roger in der Angelegenheit Drehs « »
ausfochten , wurde dem tetzuueu der Unterkiefer zerschmettert .

31 . August . Der Gewerkver ei « » - Kougreß
m Biistol nahm eine Resokutiou an , worin er feine Besriebffpiu »
über den Borschlug des Czaren auSfpricht und die britische
Regierung auffordert , Schritte zu thun , um diesem Vorschlag Wirk¬
samkeit zu verleihen .

( über Niedernhausen , nicht über EmS ) und die Strecke von Hanau
( Osibahuhos ) nach Friedberg über Windkcken . Die bei der
Geväckadterttgnng zu verwendenden Fahrradkarten sind sehr
prattisch aurgeffattet . Die Karte ist in der Mitte persoritt ,
und beide Thette enthalteu gleiche Angaben der Nummer der
Station und der betreffenden Effenbahndirektion . Der eine Theil
wird mit Bindfaden an das Rad geheftet , dem anderen erholt der
Radfahrer als Ausweis . Gegen . Rückgabe dieser Marke wird dem
Inhaber au der Endstatiou das Rad auszehäudiat . In Städten ,
in denen sich zwei Bahnhof « befinden , Ivird das Rad kostenfrei von
einem Bahnhof zum andren befördert . Einzelne Eisenbahndirekdionen
staben anstatt der Karten Blechmarken eiugesührt . Geht nun aber
eine derartige Bkechmarke verloren , so ist vom Inhaber des Rades

leisten , während für den Verlust einer

jflft unter der Bezeichnung , Eiisabetheu - Haus " für Zwecke der
« ugelischen Kranken - und Armenpflege zum Gefchenk gemacht . —
" " WM » ' in Eppstein sind zur Vermehrung der

__ __ _______ ____ Anna v . Reufville - Stiftung von Herrn
kommerztenrath A . v . Reufville zu Frankfurt a . M . 500 Mark
leichenk - worden — Die durch Vecktzung ihres bisherigen Inhabers
« lrdigtr Warrftelle zu Esch bei Idstein ist krchWatzl der Gemeinde
Sieder ru besetzen . Bewerbungen sind an bui Wchlkommiffar Herrn
tetan Cuutz zu Idstein zu rfchien .
E — Ketchshalleu - Thrater . Mit de» 1 . September tritt in

Sick
-ShaLru - Lheatee ein neues EufeWble auf . Darin definöm
Ssubrelte Lucie Verdier , genannt die Deutsche Doeite

— Wiessiudru , 31 . August . Das „ Militär - Wochenblatt " meldet .
Sek .-Lt . B . Laer vom 1 . Raff . Zns .- Regt . Nr . 87 zum Pr -Lt/ ,
Dr . Morter , Stabsarzt der Laudwchr 2 . Snfgebotr vom
Landwehrdezirk Wiesbaden , zum Oberstsdrarzt 2 Klaffe , Oberarzt
der Laudw . 1 . Aufgebots Dr . Sch Ulend erg vom Latlbwehrbezirk
Wiesbaden , ztim Staksarzt — befördert .

Dormagen , Düsseldorf , Duisburg , Eltville ( * ) , Ems (* ) , Flörs¬
heim ( * ), Frankfurt a . M . ( * ) , Friedberg in Hessen ( * ), Gießen ,
Godesberg , Hanau ( * ), Höchst a . M . ( *J , Homburg u . d. H . ( * ),
Heidelberg , Kastel a . Rh . ( * ), Königstein i. T . (* ) , Kreuznach ( * ),
Lanaenschwaldach (* ) , Mainz ( * ) , Warucheim (* ) , Mülheim a . Rb .,

in a . d . R . , Ober - und Riederlrchuftein,Offen buch e .
Ratstigen , RüdeSheim ( * ), St Goar ( * ) , Schwetzingen , Weinheim ,
Wetzlar , Wierbadeu ( * ) . WarwL ( * ) . Die Gebühr für ein drei
Minutenzespräch beträgt , in der 1 . Zone (Orte mit Sleruchen )
25 Kf ., nach bei _ mit 1 Mk .

- o - SarEbotag « mit i>ei Kahn . Am
29 . d . Di ., Abends gegen 10 Uhr , fuhr ein hiesiger Wasserhändler ,
von der Wilheltuirraße kommend , die Friedrichstraße entlang . Nach¬
dem ein elektrischer Motorwagen vor ihm , vom MacktMtz her -
konmiend , die Friedrichstraße getreu # batte , fahr aueb et not seinem
Wagen , über das Geleise ; i>y letztere erhielt aber hierbei von einem
nachfolgenden eleltrischen Motortvagen einen solchen Stoß , daß er
zur © eite geschleudert und leicht beschädigt wurde .

— Gin Vefschmnndeuer » Seit April d . I . ist der tret1»
hetrathete Stetudrucker Keule ? von Mainz abgänair ' . KenkeS , ber
auf der Billetdrncketti der Effeubahndiveltion beichastigt war und in
den besten FaUnlieUverhältniffen lebte , machte eilte » Tages einen
Ausflug , von dem er nicht wieder zurückke ^ te . , Mau hat ibn , wie
btt gepflogenen Ermittelungen ergdsen haben , znkht auf der Chaussee
nach Biebrich gesehen unb gesprochen , und er äußerte damals , et
wolle in den Wiesbadener Wald gehen . Obschon diellmgegend
von WeStmdeu abgesucht , alle Stheiusrte von demBerMoinden des
Kcn .kes unterrichtet wurden und die Kolizkibehördeu es an totem
Eifer zur Ermittelung de ? Verschwtttideneii ober bon dessm Leiche
fehlen ließen , war ÄS setzt Alles vergeblich .

M
'
gefüllt . Rach dm von ihm aiifgefiellten Thesen soll diltzZwangS -

tzMmtg ermöglicht werden , ohne daß eine strafbare Handlung vo rlikgt ,
tom fit nut int Interesse der gesDrdeten Siinbcr zur Verhütnng
»es r ffligen siltlicheu Werder den : nöthig uschriut ( auch gegen den
« Am der Eltern ) . Die Grenze der Berurtheilutig soll
ita . bas 12 . Jahr hinaus , etwa bis . zu Ende der Schul¬
deft verlegt werden . Ms Vedmkeu gegen d« ErwesteruM werden
Werseits geltend gemacht ; 1 . Schädignug bet Familie , wenn
fee greifbare äußere Handlung vorliegt und das rrmd gegen dm
Baien der Eltern untergebruchl werden soll , 3 . eine zu große
^ ^ Mmng an den sozialistischen Staat , s . konfessionelle Gefahr
md 4 . vielfach eine Begünstigung leichtsinniger Eltern .

* Rnntrel , LS . AvWst . Ai « nmtttzLchck NDe von R
periuiglückte der Müller und Wndisirrh August Hecker von der
Dtmboruer Mühle in Dasbo rri . Wie mau hott , hatte der Ver¬
unglückte auf feinem mit zwei Dferden befpmntten Aagm gestsim ,
die Pferde seien jcheu ^ etvorden , Becker obgetzürzt und harten den
betau erntzwerthm Manu überfahW . Der rasch herbeigeholte Atz
konnte nur bett Tod konfwtirm .

* Darrnstudt , 30 . August . Auf ber Bahnstrecke zwischm
Erbach und MtWWÄdt tief eitt BechnMiüerwogen aus dem G
Die auf dem Wagen befiudlich «« dewm Bshnbedienfteten wurden
herabgeschleuderl und schwer verietzr . Dem Eine « M -rdm
beide Betne überfahren . Der am suisien Verletzte , Zaffen -
berger , ist gestorben .

A Mteln ? ' 31 . AuguK . Rheinvegel : 1 m 20 cui Vor¬
mittags gegen 1 m 23 em am gestrigen Vormittag .

- o - § t » Gmuidus - Vrrdindung Wt « « bad »n - K
drrg , welche von dem fetthengen Unteruehmer aufgegede
dürfte erhalten bleiben . Herr Droschkenbesitzer Kelsch — ,
hier will dieselbe übernehmen und hat hei den zusiändigm Behörden
bereits tun bte Kollzessis « » chgesncht . _

— Das Fahrrad und die Eisentzahn . Din 1 . September
• — -------- m - ‘‘“ “ s - ,u!tuna Fahr -

--- Hochheim a . M . , 30 . August . Die Stabt - Fernsprech -
einrichtung bei dem hiesigen Pösiamt , verbiitiden mit einet öffent¬
lichen Fernsprechstelle , wird am 1 . September dem Verkehr
übergeben werde » . Der Sprech verkehr ist mit folgenden Orten zu °
gklasfm : Bad Nauheim ( *) , Denrath , Siebtto ( * ) , Bingen ( * ),
Botin , Koblenz , Kölrt a . Rh ., Cronbetg i . T . (* ) , Darmstadt (* ),

Eltville ( * ) , EmS (*) , FlörS -

MätzigkeitSvereine begrüßt unsere Vereinigung als Stuber »

Herzlichste . III . Untere Beziehungen znm „ Deutschen
Ebn gegen Mißbrauch geistiger Getränke ' werben nur freund -
fe . ftir . können und zum allgemeinen Besim soll durch den

WiMk - itSausschuß beiderftUlge tztttzluug gesucht und eingehaftm
Eftta . IV Mittel zur Erreichung de » Zweckes finb : 1 . Die Stute
fcruag m den weitesten Kreksen des Volke » . 2 . Das Bestrebm , Gesetze
^ ^ Mor duunrrn zu veranlassen . 3 . zKchIfahrtSentkicbtnngeü . wk ' Lee «

sm entfachen Arbeitet leicht ermöglichen , sich dem Banne des Trtnk -
»u entziehe » , und 4 . die Gründung em « ksthslrschm Trtrcker -

MaiKalt in Deutschlaud . Redner betonte , deut ScknapSteut .' l sei
jgn pjgu mit Erfolg zu Leibe gerückt , nun gelte es auch , den Wein -

« kftl rm Salmrrock unb dm Biettntsel im BiirgeiNeide zu bekämpfen .
^ ^ Worhtvmdsickrii einet Trmkrrdeilnnsialt sSbtt er an , daß van dm

Trinkern Deutschlands mindestens */i Katholikeit seien . Die

kri
'
ukerdeilung ist seiner Erachtens nurdutch otzllMAbsimmz durch -

Stzrbar . Redner bezeichuet dieBiLutigkatholischer Ldsüneuieuveretue

jt durchaus nvlhwendig . Er findet darin in dem Vorsitzenden
äp , A - rchmaun einen entschiedenen Gegner . Letzterer möchte bttfie
fc -euit nicht in dar Programm des EharitarverMndeL auf -
« SiKHttt wtflen , erklärt sich aber dafür , die Errichtung von
krtukerhekstätlell zu sördern und den Mißbrauch zu bekämpfen , da

Mus fristet durch das Wunder zu ffattann das Beispiel zu mäßigem
S -tenftctiiifte otetebtu io dürfe man denselben nicht überhaupt eer »
xerftu . P . Gabriel - Münster sieht auf dem Standpunkt völliger
lldstiueitz lind erläutert die » in ntituntet dralttscher Weife .
5d meinte er unter Anderem die Jüngfrauen tränken heute
iiel zu viel Cognac , unb doch wäre derselbe schüblicher als der ge -

Mickiche Schnaps , da dieser 24 , jener aber 80 pCt . Alkohol ent »

lalte Dem Vorschlag de » Votsitzcnben entsprechend , wirb ein
WäßigleitSausichuß gebildet unb demselben anheimgegeben , sich in
Mu süd - und westdeutschen Slusschuß zu theilen , Präsidenten zu
tzähleu und sich zu kooptiren . Damit wurde btt Sitzung nach mehr
tls dreistündiger Dauer gegen 71/ « Uhr Abends geschloffen . —

Beuern Abend sand im oberen Saale be» Sach . Gesell en Hauses Fn

kUbert . die als Schöpferin des deutschen Sprtchgefangs gilt ,
fent -r Soubretten , Drahtseilkuuftler , StraßeusäMt , JttstrumnUal -
Smitaisteii rc . ic . Die Sistera Barrissou sind für weitere 14 Tage
Mlpflichtet . Die Direktion will durch da » neue Enfemble beweisen ,
fetz es ihr darum zu thim ist , dem Publikum ein wirklich gutes ,
iurchrvus dkcentes Fanukteuprogrommi zu bieten .
E — Gtskubatznvrrdrhr . Lus Anlaß des am . Sonntag , den
L £ . r , in Lausenielde « AstGHsr ^ s § riese r festes
prb der Perfoueuzug ab Wiesbaden 8 Uhr 35 Min . Vormittags
^ Mguieuskld « !, Ankunft daselbst 10 Uhr 4 Min . Vormittag » ,
hiMgeführt . Ein weiterer Sonbetzug , welcher auf allen Zwischetr -
teouen hält , wird 9 Uhr 53 Min . Vormittags von hier abgelassen
W 11 Uhr 14 Mm . in Lanteiffftseii eintteffen .

üiiderpackte ZmettÄer nicht mehr tu SchneSzögeU
'

befördert werden ,
sährrnd für PMmteitzütze eiseGedüb ! vss SO Ps .sur den Fahrrad -

Transport erhoben wird . In Sachen de » Schnestzugvetbots stand
es den eittzelueuM

'
enhahndiLekttotienfrei , Erletchterungett anzitordtten .

Die RadfShrer -Verrtne find in diesem Sinnt bei der Frtukfurter
Etjeudahndtttektivn vorsiellkg geworben , uud die Direktion Hot denn'
auch einige Zumständnisse bewilligt . Sie ging dabei von der

Ansicht aus , daß t % sich in der Hauptsache nm die somstägltcheu
BergnugungSfohrreu handle , zu denen me » gerade die Schttellzüge
benutzt würden . Versuchsweise bat die Direktion alt # folgende

'

Menschlichkeit und Barmherzigkeit . „Ich kam,
"

sagte er

zwei Tagen aus Afrika , Ms dem entlegenen

^ W -
'
- rr Wüste , ich hatte ßisher einen Mtckeüosen Ruf als j'

und da gicbi man mir M,AtMwaudo , während

schon entbrannt war , und zu meineA Unheil
mich genökhigt , meinen Namen mir einer traurigen

Saptrslaiion zu verknüpfen , für welche ich so die ganze

ntwortung auf mich nehmen muß . Sie , der Sie gleich
General find , Sie müßten mehr als sonst Jemand das

» nze Bittere meiner Lage verstcheni Es ijtZhv .eu möglich ,
Mr diese Bitterkeit zu mildern , indem Sie mit chrrnvofler «

kdmgungen bewilligen , warmn wollen Sie es nicht thun s "

Aber diese ohne Zweifel glänzens orawrische Leistung
rallte an dem tarnen Panzer MÄttrs wirkungslos , ab ,

der « ngkücküche Arsnzofe wäre Wvhk strgw ^ lt , wenn

ck ihn nicht mit einigen Worte « beruhigt unb durch

Affiche und liebenswürdige Ausführungen ihm ein Pflaster
seine patriotische Wunde gelejst hätte . Auf dk Tr¬

ug des Generals v . WimWen , dütz durch rin grvtz -

iges Benehmen Seitens Preußens freundschaftliche De -

tnaen zwischen den beiden großen Nachbarvölkern an -

Ent werden würden , erwiderte Bismarck : , Jbre Bowcis -

hrung erscheiut für de » erstell Augenblick bearündet ,
aber doch thatsächlich unhalÄar : man darf schon

I Allgemeinen im Leben auf Dankbarkeit nicht

Knen , noch weniger auf die Dankbarkeit eines Volkes .

M « kann an die Erkenntlichkeit eines Fürsten glauben ,

MML auch noch an die seiner Familie , aber MW dürft
W von der Dankbarkeit einer Nation ermatten . Ja ,

» ■ ■L- U - J -l - J - ■ ---------- »

und Fahnen , Pftrde , KricgSkaffen rc . , sowie die Festung
■ ut mußte » sofort übergeben werde » . 21,000 Fmnzoft «
waren schon vorher gefangen gen8mitten '.oorden , 17,000
gefallen und 3000 über die belgische Grenze entkommen .
Welch furchtbarer Schlag sm die Söhne der großen Nation l

Nspoleon III . , welch » nach der Schlacht am 1 . Sch »

WMer durch seinen Getter -,llsdMtsM »» Grafen Reille dem

König Wilkftlm seinen Degen und damit den bekannten

seiner Uebergabe - übeftsszchte , hafte besiimmr f

zerechnek , daß cr sofort eine Nittrrrednng mit dem König
VS» PrcufM haben und düdmch LÜllftigere -Kapiiulatious »

bedingungen herbeiführen würde . Aber Napoleon hatte
sich , wie schon früher so auch diesmal , in dem

Eharakter des eisernen Kanzlers getäuscht . Er hatte früher
dÄ große Wort gelassen an - gesprochen , daß „ BiSmarck

nicht ernst zu nehiues fei "
. Nun « kaust « er , nteaa

auch zu spät , seinen Jtrkhum , denn der Kami « wußte eS

so einzurichten , daß die Zusammenkunft der beide «
Msnarche « auf Schloß Bellevue erst dann staftfand , nach¬
dem die Kapitustmsner '. unterzeichnet waren und dir ränke¬

süchtigen Napoleouiden seinen Schaden mehr anrichben
kennten ; nur das Fine erreichte der Kaiser der Franzose » ,
daß er nach DeutschlPtd einzog ., nämlich begleitet von h «
von ihm selbst erberenrn — preußischen Wkorte bis an die

Grenze , uä über BechieL « ach dem ihm bestimmten Anfest -

haltsort WilhclmShöhc sich zu begeben .
9iie war dem deutschen Kolke für erlittene Unbill eine

so glänzende Genugthuung geworden , nie war es sich seiner
Ki « ft so stolz bewußt und nie habe » die vereinten deutsche «
Stämme an de « ft ! ben Siege dieselbe Genugthuung empfinde «
kSnneu ! Der Tag von Sedan ist das glorreiche Wahrzeichr «
des . neuen Deutschlands , eine schimmernde Shrensäuie dem

jetzigen Geschlecht wie kommenden Generaiionen , aber ebenso
auch ein unvergleichliches Ruhmesdenkmai für den größte »

ir -

s .

Kren be ? ^CbaritaSverbaiibeS für baS katholische Deutichlaiib " eine

ftaße Fe üveisammlung siatt , bei welcher verlchiebene Dar -
«ietpngei ! kawo ! sicher Vereine , wie Cho . zeffitroe , lebende Bilder rc .
« ir . . siwechselten . Da » Gesiüe » hauS tooeittuminirt . —

In igen zweiten Charitasver .fLMmlu .u « , ber auch
Mr Poüzciprüstbeut Prinz von Rott hör luiwohute , machte
iMchfl

"
Herr Sitpert .or Eisenb -arth vdn Untermarchthal

ch Württemberg in einfifinbtgnn Vorträge ausführliche Mit -
über die Wodlfahrtseiurtchlmlsen , Krankenhäuser rc .,
. -zatiou der barmherzigen Schtvistern in Unter «

Medjdtoi uui > die mne Irrenanstalt zu Roltemnünster ,
rö für 450 bis 500 Intasien bestimmt ist und im November er «

Met werben ictt . Im übrigen mürbe ber Voranttag durch die
SÄandti ' ttg der Frage über „ bte Ausdehnung der
ff

'
S ä i: g L e r z ich n n g unb bte Erziehung bei

r e r tu « yrlosteu Zrt g e n d im Allgemeinen
"

, wozu Herr
ßferrcr Müller , Direktor der Diözesar . - Rettungsanstalt zu
Marlmchauicn bei Nßmamishauseu , d» ? etnleiteube Referat erf '

M
'
gefWt . Rach den von ihm aufgefieflten Thesen soll biflZt

VslksWirthschafkttches .

Gttdrn .irttt . Lo » r » berichi her granff urtet ee rfe
vom 31 . Anputz , Mittags tiHi llhr . - Ml HL
DiScoiito - Commanbtt 202 .30 —40 . Krsatrd .-N ctie it302 '/», 2o :ubarbr «
W ' ft , Gotlkc -rbhabu - Skries 143 .90 , CeuttÄlbshu 147 .70 , Rottest ,
babu 105 .70 , UaiBubatjn 77 .50 , Lmirahütte -Actien 211 .20 , Gclieu »
krchcncr Bergtyerkr - Alnrn — , V - chumrr 483 .- , Harpener
— , 8 - prscenliae NcM « ; er — , 6 -: :a« er — ,
Italiener 92 .« ), Drerditer Bau ! — , DarwilSdler Dank — ,
Berliner Handels - Geieüfchaft — .— , Lattiche Vs .sk WLtS ,
4 -procen !:gc Spanier — Tendenz : still .

ft Wien , 31 . Dugnsi . OWrrelchtfche Errdtt - AcM 360 .SB ,
Stoaisbabn - Actieit 357 .90 , Lombarden 76 .50 , Mark - Noten 5&ffi .

Die Abrntz - Ku ^ gtetzr ettthiiLt 1 Krttrrs -

pckclt .

>
n
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Billige feste Preise . Versand nach allen Plätzen der Welt .

d haben bei
Franz

Rheinblick
, Adolphshöhe

Neue Liuseu
Eintritt frei .

Beste Referenzen . 9469

Neue Karte

4 . 50

Herausgegeben von der

Total - Ansverkanf
der seither geführten Schuhwaaren

Reparaturen in der mit meiner Fabrik verbundenen Werketatte in kiirxeetcr Zeit «

Friedriehstr .
ästheimer .

Auckcrkranken , Gicht - und Rhcumatisnuis -Leidenden
ärztlich empfohlen .

" ' ' ' ' ----

Hunger . Bierhandlung ,
Frankrnstrastc 15 .

findet nur noch einige Zeit zu bedeutend ermässigten Preisen statt

Permanente grossartigste Spielwaaren - und Puppen - Ausstellung
am Platz .

Alle Reparaturen
an Koffern und sonstigen ÄtifcartifeUt anher st billig bei Bärin
Sattler , Maucrgasfe 10 , früher Schillerplatz 1 . , .

Kederfiotzkarre « , geeignet für Gärtnerei , zu lausen atsug
Ra « ehe . Vlatterstratze 1

Verband der Tflncher
,

Maler und

verw . Bernte .

Filialen Wiesbaden u . Hambach .
Dir Mitglieder vorstehender Filialen werden zu der am

Doimerftag , den 1 . September , Abends - Uhr , im
„ Schwalbacher Hof " stattftndenden Versammlung eingeladen .

Tagesordnung r
Wahl von 2 Dclegirten für die Generalversammlung in Mainz .

< xg . Hollin ^ shaiiS )

2 . Ellenbogengasse 2 , nahe am Markt .

von Porzellan,Glos , Alabaster , Änvssignren
Äg lllK11 undKnnstgegenßänden auf Neu u . dauerhaft .

Kirchgasse 23 , 2 . Etage .

:. 26 , B . Cratz , Kirchg . 64 , F . C . Philippi ,
Ernst l ’

igeiiai , Marktstr . 8 , Hugo
Marktstr . 26 , Fr . Rompel . Neugasse 7 ,

J . Stassen , Grosse Burgstr . 16 ; in Mainz bei M . u . Ch .
Ee w in , Grosse Bleiche , sowie in sämmtlichen Hotels bei den
Portiers .

empfiehlt 10856
E . M . Klein . 1 . KI . Burgstrabi 1 .

4 . Grosse Burgstrasse 4 .

Frankfurter Würste

Flundern , Rauchaal ,
l « Bücklinge , Häringe , Gelee - Stal , Sardine » , Rollmovs
Lclsardiue « , Hnmmern , Krebs -Extract , KrevsschtvüuM
sodann morgen früb cintreffend : Salm , Steinbutt , Sch ! J
Hechte , Jander , Tardutt , Schollen , LimandcS , Cabliark
und große Schellfische zu den billigsten Tagespreisen bei

___
J . Stolpe . Grabenstrabe 6 . -j

Im Maassstab 1 : 60,000
Mit Kilometer - Angaben für Touristen

und Radfahrer .

Auctionator und Taxator ,

Büreau u . Versteigerungslokal :

8 . Mauritiusstrasse S .

Wiesbadener Frauen - Verein .
Der Laden des Frauen - Vereins , Neugasse 9 , empfiehlt

sein Lager fertiger Wäsche , handgestrickter Strümpfe , Röcke ,
Jäckchen rc . Nicht Vorräthiges wird in kürzester Zeit und
bei billiger Berechnung angefertigt . Der Laden ist Mittags
von 1 — 2 Uhr geschlossen . F 205

Zur Deckung des Herbst - u . Mnterbkdarfs ist gegenwärtig die
beste Zeit , da täglich frische Sendungen eini reffen uud die Aufträge
jetzt ganz besonders sorgfältig effectuirt werden können , auch die
Sommerpreise noch bis 1 . October in Kraft bleiben .

Durch langjährige Thätigkeit meines Geschäftsführers in der
Kohlenhandlung von Will * . Ressler nut allen Anforderungen
der w . Kundschaft vertraut , halte ich mich zur Lieferung in allen
Sorten Brennmaterialien bestens empfohlen . 10302

Äug . Kiilpp ,

___________ Comptoir : HeÜuumdstratze 33

ferner 1 .— 15 . September :

Eugenie Formes , Costüm -Soubrette ,
Jean Paul , Komisch mimischer Akt ,
Emmy Manzoni , excellente Drahtseilkünstlerin ,
Jean Paul , Strassensänger ,
Two Sisters Barrison — prolongirt ,
Bros Rohda , phänomenal . Athletic - Akt ,
Mr . Leonce , Luftpotpourri ,

Im Vorverkauf bei den nachfolgenden Stellen :
1 . Plata » O Ff . , 8 . Flatz 66 Ff . Ebendaselbst
Zehnerbillets : 10 Stück 1 . Plata i 80 Pf . = Mk . 8 .— ,
10 Stück S . Platz k 60 Pf . = Mk . 6 .— .

Vorverkaufsstelleni Ang . Engel , Taunusstr . 12 ,
CM . Lewin . Langgasse 31 , L . A . Mascke ,'

Wilhelmstr . 30 , Emil Knndt , Wilhelmstr . 2a , Cr . Engel -*
mann , Bahnhofstr . 4 , Ad . Wilhelm , Oranienstr . 1 , Fritz
Meyer , Lange . 26 , B . Cratz , Kirchg . 64 , F . C . Philippi ,

Kleine frische Sieveier billigst , ■

grohe frische Brucheier p . St . 4 Bf .
Fleckeier per Stück 2 Pf . ,
Rufschlageier per Schoppen 30 Lj
bei J . Hornung A Co . . 1

__________ Häsnergaffe 3 , 1

Frische Frankfurter Würstchen ,

Wiener Würstchen ,

Neues Sauerkraut ,

Wiesbaden ,

Bahnhofstrasse 6 .

Für Touristen , für Radfahrer ,

________________ Die Ortsverwaltuu - .

Einige Ceutner Zwetschen billig abzugeben .
Näh . Wörthstraßc 10 . Bäckerladen .

Meine neuen Schuhwaaren ,

Erzeugnisse meiner eignen Schuhfabrik , kommen nunmehr zum Verkauf .

Der

Morgen bei günstiger Witterung : 10914

Grosses Militär - Concert
,

ausgefBhrt von der Kapelle des Inftr .-Begiments No . 167 aus
Cassel , verbunden mit C. arten . Beleuchtung u . Feuer -
werk , Venetianische Macht , wozu freundlichst einladet

Mayer Ä Bachmann .

Französ . Rothwein . i
1895er Chateau de Sens per Flasche 100 Pf . 1 ..

*
bei 10 Flaschen „ „ 95 „ j

Kranken und Reconvalescenten , sowie als ganz vorzüglich ^
Tisch wein bestens empfohlen . sojj

J . C . Bürgener , Hellmundstrasse 27 , i
Weinhandlung . .i

Zwerg - Papageien
Stück mir 2 Mk . .. das Zuchtpaar 3 .50 , 5 Paar 15 Mk ., Tij
füllen , reizende kl . Sänger . P . 2 Mk ., 5 P . 9 Mk ., afrifatiil
Prachtfinte « , niedliche bunte Sänger , Paar 2 Mk . . 5 Paar 9 ;
Reisfinten im Prschtgefieder Paar 2 .50 . Webervögel im Pro
gefieder Paar 2 .50 und 3 Mk ., japanische Mövchen , Zuchtm
P . 3 .50 , Jndigofinke « , schön hiinmelblau . muntere San
St . 4 Mk . , zahme und sprechende Papageie « St . v . 30
an , desgleichen angehende Sprecher St . 25 Mk . Versandt g<
Nachnahme . Leb . Änkuufr garantirt .

L . Förster , Vogel - Versandt ,
Chemnitz i . S .

Reichshallen - Theater .

Stiftstrasse 16 . — 5 Minuten vom Kochbrunnen .
Nur wenige Tage ab I . September :

Gastspiel der weltberühmten Soubrette

Lucie Verdien ,
der Schöpferin des deutschen Sprechgesanges , genannt

die Deutsche Ivette (initiiert
,

11 ochentagst Anfang 8 Uhr Abends . Gewöhnliche
Preise . Vofzugsbiilets gültig .

Sonntags : Anfang 11 ' / : — 1 Uhr : Matinee . 30 Pf . auf
allen Plätzen . Abends 8 Uhr : Gewöhnliche Preise . Vorzugs -
billets ungültig .

Preise der Plätze an der Kasse : Mittellogen
Mk . 8 . — , Balkonlogen Ik . l . äO , 1 . Platz Mk . 1 . — ,
S . Platz 35 Pf .

Auhergewöhnlich preiswerth empfehle ich :

Fünf große Billanten ,
ein Diadem , mit Brillanten u . Rubinen besetzt ,
ein gold . Toilettenspiegel , mit Saphiren besetzt ,
»Wei Perl - Colliers , der grStzte Opal der Welt .

Als außergewöhnl . billig eine große Parthie loser Brillanten ,
welche auf Wunsch in meinem Atelier gefaßt werden .

Ans meine Ausstellung mache ich besonder » aufmerksam . Ankauf
von Juwelen , Gold und Silber zum höchsten Preis .

Achtungsvoll

1F . Peiiiitscli , Jnlvtlicr ,
Häfncrgaffc 10 .___________________

Coulante Bedingungen .

täglich frisch .

Neue Linsen .

Neues Sauerkraut und Salzgurken . |
J . M . Roth Nachf ,

4 . Grosse Burgstrasse 4

__ 10768s

1 Z
" W * Von den meisten Fremden besucht !

Kaufhaus Caspar Führer
, des Hauses Kirchgasse48 .

T " » ”

JL Grösstes Geschäft Wiesbadens für Reisegeschenke und Andenken .
Reizende Neuheiten in Artikeln zu 50 Pf . , 1 Mk . bis 3 Mk . treffen täglich ein .
Moderne Galanterie - , Bijouterie , Leder - , Luxus - u . Gebrauchs - Gegenstände , Reise - Körbe , Reise - Artikel .Handkoffer , Touristentaschen , Rucksäcke etc . Specialität in Klappstühlen , Kinderwagen Sportwagen .

für jedes Büreau .

Zu haben in allen Buchhandlungen .

Preis nnanfgezogea 1,50 Mk .

Special » F ’ortieren -

und

Gardinen - Handlung
von 7636 $

J . & F . Suth , Wiesbaden , J
Friedrielistrasse S u . IO .

Portieren per Shawl von 3 . — Mk . an .

F

I
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P * Die Kunst , das Leben recht zu brauchen .
4 (Seibel .

( Nachdruck verboten .)( 3 . Fortsetzung .)

Sturm sich naht , beugt sich die Seele demüthig vor dem ( Fortsetzung folgt .)

Alle directer Import , eigene Absüllung .

Job . Weigand & Co.

Landeier , täglich frisch . Molkerei Martini , Taunurstr . 48 .Lebensmittel - u . Weinconsuni - Geichäft C . F . w . Schwanke ,

Fortsetzung
Linoleum

stets vorräthig bei

5
'

-« 10163von

I

ilber , Honig , 1898er , hell , bart , Mk . 4 .20 . 5 Pfd . Butter u . 5 Pfd . Honig
8047 Mk . 5 . M . liaphan , Podwoloezyska , via Breslau .

"iurt ! h -

Gliraiitirt reine Siidilieilie
,

MW «
. 1 NDLE 'JV ,

Merkur und Amor .
Roman von Kerman « Keißerg .

1 .25 ,
1 .45 ,
1 .45 ,
1 .75 ,

( Inhaber Carl Sehnegelberger ) ,
26 . Marktstraße 26 .

Comptoir im Hofe links , Parterre .

Mel IIH& WWlHMM
gut und billig kaufen tob '

, besichtige
unser großes Lager

Das ist das alte Lied und Leid ,
Daß die Erkenntniß erst gedeiht .
Wenn Muth und Kraft verrauchen
Die Jugend kann , das Alter weiß ;
Du kaufst nur um des Lebens Preis

empfiehlt sein tage » und Werkstätte zu billigsten
Preisen bei prompter Bedienung . Ankauf von Gold , Silber ,

V- Juwelen , Zajwgebüsen . f
" '

20 Pf . Stecht aincrik . Plaithafer , bei mehr billiger
45 „ Slmerik . Ringäpfel , bei 10 Pfd . 43 Pf .
18 „ Türk . Pstanmcn , bei 10 Pfd . 16 Pf . 1075 ;

3 . Schaab , Grabenstraße 3 .

Gebrüder Dörner
,

IV * 3 . Manritiusstratze 3 , ^ WS

Drucksachen E »
von der einfachsten bis zur elegantesten
Ausführung , liefert rasch , gut und zu
mäßigsten Preisen die Bnchdruckerei

Prima Samos - Museat - WeiN '
Tarragona - Portwein
Bino Bermouth

LOLZL8 Goldarbeiter
,

n : n Eiochbrunncn . Saalgasse 86 .

Unbegreiflichen , der ihn herbeirief und ihn wieder besänftigt .

Herrliches erblickt das Auge auf dieser Reise in der Maghellau -

straße . Hier eröffnet sich ein wildes Paradies mit entzückenden
Ufern und besetzt mit gigantischen Felsgebirgen , aber auch
mit grünen Matten , wild herabstürzenden Wasserbächen unS

imposanten Urwäldern . Und Felsen recken sich überall auch
aus dem Meer heraus , so viele , daß bei etwas bewegterer
See die Fahrt überhaupt eingestellt werden muß . Dann

werden durch Betreten der Küste dem Auge wieder ent¬

zückende Abwechselungen geboten . Reizende Städte umsäumen

die Ufer . Im Innern des Landes eröffnet sich vielfach eine

nicht minder bunte Welt mit Ortschaften und Ansiedelungen .

Sophia von Günderode hatte Federico begeistert zugehört .

Deneidenswerth , das Alles gesehen zu haben , überhaupt

so hinausireten zu können , Herr Stendardo . Ich wäre gar

zu gern EntdcckungSreisende geworden . Das hätte mich trotz

aller Gefahren mächtig angezogen . Ich habe .entschieden
meinen Beruf verfehlt ! schloß sie lächelnd .

Aber besser ist
' s schon so , wie es ist ! Du bleibst hier

und gehst den Weg ruhiger Menschen , fiel Frau von Günderode

stark betonend ein .

Ja , gewiß , Mama , und heirathe und werde Großmama
und verhätschele Enkel , bis ich mich ins Grabe leg « . Ich

aber sage Dir , ich will überhaupt nicht heirathen . Das

überlasse ich Anderen , die sich besser zu Sklavinnen eignen .

Ich hörte , entgegnete Federico in einem neckenden Tone ,

einmal die Ehe mit einem Käfig vergleichen , in dem sich

zwei sich bekriegende Thiere befinden , von denen das eine den

Vorzug genießt , je nach Wahl und Laune denselben zu ver¬

lassen , während das andere meist hinter den Gitterstäben

verharren muß .
Nun aber fiel die Baronin Federico in die Rede .

Es ist wahrhaft Modesache geworden , die
^
Ehe in solcher

Weise zu charaktcrisiren , wie es von Ihrer Seite geschieht ,

Herr Stendardo . Finden Sie nicht , daß eine solche Auf¬
fassung — Sie verzeihen — etwas äußerst Plumpes , höchst

Unästhetisches hat ? Daß Meinungsverschiedenheiten einmal

einen Streit im Zusammenleben Hervorrufen , berechtigt durch¬

aus nicht zu einer solchen Auffassung . Die Gewitter reinigen

wie in der Natur auch in der Ehe die Luft , sie sind nicht

schädlich , sondern nützlich !

Gewiß , gnädige Frau ! Ich gebe Ihnen durchaus Recht !

Was ich sprach , war nicht meine Ansicht von der Ehe . Und

ich goffe , schloß Federico zu Sophia gewendet und in hinein
liebenswürdig anschmiegenden Ton sprechend , daß

^
auch Sie

nunmehr bekehrt sind , mein gnädiges Fräulein . Sie haben

in Ihrer Frau Mama und Ihrem Herrn Papa , wie mir

meine Familie mittheilt und alle Welt bestätigt , so vollendete

Vorbilder , daß Sie weder Matrone noch Wcltrcisende

Am folgenden Tage fuhr Federico nach Dünkelbeck

7 und ward daselbst am Bahnhof don seinen Angehörigen ,
seinem ernsten Vater , seiner vornehm aussehenden Mutter , die

l auch heute nach ihrer Gewohnheit den Kopf mit einem

. schwarzen spanischen Spitzentuch umgeben hatte , sowie von
der wunderschönen Felicita empfangen . Schon während sie
die Anhöhe zur Villa emporstiegen , wurden die Gründe er¬
örtert , weshalb Federico nicht schon am Tage vorher ein¬

getroffen sei . Und als eben Federico Antwort ertheilt

hatte und die Familie im Begriff stand , durch die zu ihrem
Besitz führende Gartenpforte zu treten , kam — es war

gegen 12 Uhr — gerade der Landralh , Herr von Günderode ,
ein großer , in seiner Erscheinung sehr geschmeidiger Cavalier
mit schwarzem Cylinderhut , goldbeschlagcnem Stock und
wildledernen Handschuhen vorüber und lüftete im Vorüber »

schreiten mit liebenswürdigster Zuvorkommenheit die Kopf¬
bedeckung . Auch rief er dem alten Herrn Stendardo ein

lustig - zuvorkommendes Wort hinüber , bevor er , nochmals
winkend , um die Ecke bog .

Jetzt macht er seine erste Portweinreise ! erklärte Herr
Stendardo . Zunächst geht er oben in das Hotel Bellevue ,
und wenn er dort seine Gläschen getrunken hat , besucht
er alle übrigen Wirthshäuser zu gleichem Zweck . Um

Mittagszeit bcgiebt er sich nach Hause und Nachmittags von
sechs bis acht Uhr macht er wieder dieselbe Tour , nur mit
dem Unterschied , daß er dann ausschließlich Rothwein trinkt .
Bier rührt er nicht an und benebelt hat ihn bisher auch
noch Niemand gesehen . Aber er trinkt den halben Tag .

Ja , schade um den gescheiten und liebenswürdigen
Menschen , schade um die prächtig « Familie , den Sohn und
die beiden Damen , fiel Frau Stendardo ein , brach aber

ebenso rasch wieder ab , um Federico auf allerlei an der
Villa vollzogene , ihm nicht bekannte Neuerungen aufmerk¬
sam zu machen . Auch hängte sie sich an ihres Lieblings¬
sohnes Arm , drückte diesen in dem Ueberwallen ihres Glück -
gesühls zärtlich und sprach , während sie nun die Balkon¬
stufen zum Hause hinaufstiegen , lebhaft auf ihn ein .

Als sich Vater und Sohn nach eingenommenem Frühstück
in des ersteren Arbeitsgemach gegenübersaßen , galten des
alten Stendardo nächste Fragen allerlei geschäftlichen Ver¬

hältnissen in Valparaiso . Dann entwickelte er Federico
seine Pläne für die Zukunft und schloß mit den Worten :

Also wenn Du Neigung zum Heirathen hast — dann

sieh Dir Sophia von Günderode an ! Das ist ein wahres
Prachtmüdchen . Sie möchte gern in btt Ehe treten und

~ ich sollte denken , daß Ihr Euch gefallen könntet . Ja , ja ,
der Landralh hat ja Eigenschaften , die zu bedenken wohl
Anlaß geben , aber Ander « haben andere Schwächen , und
Niemals habe ich ihn etwas Unpassendes oder gar nur
Auffälliges thun sehen ! Er bleibt immer der Cavalier ! "

Federico , der während seines Vaters Reden eine Anzahl
havanestsche Cigaretten , stark paffend , geraucht hatte , erhob

. Junggeflügel , Nachnahme
"

^ Brat -
Hühner ober 15 Riesen -Enten oder 8 Niesen - Gäuse . Alle » groß ,
fleischig u . fett , garantirt lebende Ankunft , Mk . 20 . 10 Pfd . Kuh¬
milch - Süßrahmbutter , tägl . frisch , Mk . 6 . 10 Pfd . Bienen - Blüthen -

wcrden dürfen . .

Ich wiü ' s mir überlegen , Herr Stendardo ! entgegnet «

Sophia gutgelaunt und lustig den Mund spitzend . Und da

nun eben Herr von Günderode mit seinen eleganten Allüren

und seinem ausdrucksvollen , mit einem stark gewichsten , kohl¬

schwarzen Schnurrbart geschmückten Angesicht ins Zimmer
trat , ward ohnehin das Gespräch unterbrochen . Er zog

nunmehr in seiner sehr lebhaften Art die Konversation an

sich ; die Damen traten zurück , und nach einem artigen

„ Wiedersehen auf morgen ! " nahm der Landralh den Gast

sogar unter den Arm und führte ihn unten in sein nach
dem Park belegeues , mit vielem anziehenden Allerlei an »

gefülltes Arbeilsgemach . Hier mußte Federico ein Glas Port¬

wein trinken und dann noch eins , und Herr von Günderode

sich bei dessen letzten Worten und maß das Gemach mit

feinen Schritten in einer nur mühsam unterdrückten Er¬

regung .
Eben war er im Begriff gewesen , seinem Vater eine

Beichte abzulegen , und nutz , machte ihm dieser gar solche
Vorschläge . Daß er sie überhaupt machte , war schon ein

Beweis , wie sehr ihn die Sache beschäftigte . Es lag sonst

gar nicht in seiner Gewohnheit , grade in solchen Dingen

vorzugreifen .
Und aus Aeußerungen , die der ältere Herr während des

Gesprächs hingeworfen , hatte Federico ersehen , daß das

Haus Stendardo ziemlich starke Ausfälle an überseeischen

Plätzen gehabt , daß dadurch seines Vaters geschäftliche
Laune keine sehr rosige war . Auch Askan hatte schon An¬

deutungen in gleicher Richtung gemacht . Infolgedessen ver¬

mochte Federico den Muth nicht zu finden , ihm von der

bevorstehenden Präsentation einer so großen Wechselsumme

Mittheilung zu machen .

Nachdem sich Federico von seinem Vater '
verabschiedet

hatte , ordnete er seine Toilette und begab sich ins Schloß

hinüber , um Günderodes gleich einen Besuch abzustatten .

Er kannte sie noch nicht ; - als er vor sechs Jahren hin¬

übergegangen war , hatte eine andere Persönlichkeit diesen

Landrathsposten bekleidet .

Er fand Herrn von Günderode nicht anwesend , aber die

Frau des Hauses trat ihm in den eleganten Räumen des

alten Schlosses mit großer Herzlichkeit entgegen und ihr folgte ,
kaum nachdem sie sich gesetzt hatten , Sophia von Günderode ,
das Bild einer blonden Diana .

Etwas von drüben müssen Sie unS erzählen ! warf

letztere im Laufe des Gespräches hin . Ich kann mir gar
keine Vorstellung von den Verhältnissen solcher Länder machen .

Die gesellschaftlichen unterscheiden sich , entgegnete Federico

angeregt , wenig von den europäischen , insofern auch dort Jeder

mehr sein und scheinen möchte , als er ist , dem Lebensgenüsse
nach , und der liebenswürdigen Unwahrheit , durch welche die

Menschen sich über die Wirklichkeit ihrer Beziehungen hinweg¬

täuschen , nicht aus dem Weg « geht . Man sucht auch drüben

das Best « zu essen und zu trinken , zieht den Champagner
allen anderen Genüssen des Bechers vor und tanzt bis an

den Hellen Morgen . Und die Häuser besitzen denselben

Comfort , wie bei uns , und das Straßenleben in den großen
Städten weicht , beS Maulesels Erscheinen abgerechnet , von

dem der europäischen Metropolen kaum ab . Der Chilene

ist . sofern es sich um seinen Vortheil handelt , ein kräftiger

Egoist und zugleich so vergnügungssüchtig und leichtfertig
und wiederum so arbeitssam und sparsam , wie die Menschen
in anderen Erdzonen . Ueberhaupt gilt für die fremden
Lander erst recht , was sich jeder Mensch aufs Schild schreiben
müßte , der etwas werden will : Arbeite , spare , sei mäßig
in Allem und glaube nie , daß das Glück eine seßhafte
Dame ist !

Ein « solche Seereise denke ich mir ausnehmend schön !

fiel Sophia ein . Das Meer in seiner Unendlichkeit gemährt
dem Auge so vielseitige und erhabene Erscheiuungen ! Man

erhält erst dort einen rechten Eindruck von der Größe der
Natur !

Federico nickte lebhaft und ohne fein steigendes Interesse
für die «Sprecherin zu verhehlen .

Ja , das Meer bietet , obschon nur eine einsame Fläche ,
nicht enbenwollende Abwechselungen . Staunenb betrachtet
man die unbeschreiblichen Schönheiten der Auf - und Nieder -

ber

billigen Verklillfstagc
fertiger

zu jedenfalls noch nie dagcwesenen

billigen Preisen .

gänge der Sonne , ehrfurchtsvoll das Majestätische des über -■- - - • , - . _ .. .
dem Meere ausgespannten Nachthimmels , utib wenn der öieb mit gletcher Beschäftigung durchaus nicht zuruck .

pro FI .,excl . Glas Mk . 0 .75 ,
, . „ „ „ 0 .95 ,

Tapetea — Linoleum — Wachstuche

3 . Mauritiusstr . 3

(am Walhalla - Theater ) .

Telephon 589 . 6051

neben dem Walhalla -Theater .

107511

noch vorhandenen Sommerschuhwaareu
in gelbem und schwarzem Leder gebe zum
Selbstkostenpreis ab . Alle anderen

Schuhe und Stiefel , wie bekannt nur

Wirklich gediegene und dauerhafte
War . re , zu enorm billigen Preisen bei

Joseph Fiedler
,

_______
9 Mauritiusstraße 9 . 104 - 6

Extra alter Portwein ( Oporlo ) , „ , .
Fine Sherry „ , „ „
Feinster Weitzer Malaga „ „ „ „
Medicinal - Tocahcr pro ' / --Ltr .- Fl . incl . Glas „ 1 .25 ,

bei Abnahme von 13 Flaschen und mehr , auch wenn vcrband -
lich an Private resp . Consuntenten .

Rhein - u . Moselweine , solvie Rothllreine ,
reinste Qualität gewährleistet , ebensdlls zu billigsten Preisen ,
Wie schwerlich von anderer Seite geboten .

*
♦

3
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W Amtliche Anzeigen W
Weinbergspfähle .

Für die KönigUchen Domaninl - Wetuberge im Rhein -
gan , sowie zu Hochheim und Wiesbaden , soll bei der unter ,
fertifltm Stelle , vcrrnqarteustratze 7 , bit ütcfcrung von 86,50 «
® tü < eichenen Weinbergspfählcn im Submisfionswege vergeben
werden . Offerten mit entsprechender Bezeichnung sind bis zum
80 . September 1808 , Bormitlags 11 Uhr , hierher einzureichen .
Später eingehende Offerten bleiben unberücksichtigt . Die Lieferungs -
brdingungen liegen zur Einsicht dahier offen , können aber auch gegen
Erstattung der Loviaiien von hier bezogen werden . F 250

Wiesbaden , den 28 . August 1898 .
Königliches Tomäncu - Rcutamt .'

Bekanntmachung .
Die Herren Stadtverordneten werden auf Donnerstag , de «

1 . September l . I . , Rachmittags 4 Uhr » in den Bürgersaal
des Rathhanfes zur Sitzung crgebenft eingcladeu .

. Tagesordnung :
1 . Magistrats -Vorlagen , betreffend

• ) « n Baugesuch des Herrn C . Becker wegen Errichtung einer
Ausstellungshalle nebst auschlietzendem Treibhause an der
Plaltrrtzratze ;

d ) Festsetzung de « Ruhegehalts für einen Kurhaus - Bediensteten ;
o > definitive Anstellung eines Kurhaus -Portier » nach Ablauf

der Probedienstzeit ;
ck) Bewilligung einer Gehaltszulage für eine Handarbeits -

Lehrerin ;
o ) Bewilligung der Mittel für die Herrichtung und Ausstattung

eines Arbeitsraumes für de » Dramaturgen im Theater -
gebäude .

2 . Berichterstattung des Bauausfchnffes , betreffend
a ) die Bewilligung von Zuwendungen an die infolge Ueber -

schwenimung beschädigten Anlleger des Salzbach -Fluth - und
Mühlgrabens ;

b ) den Fluchtlinienplan der Mainzer Landstraße .
S . Berichterstattung des Finanzaiisschnffes , betreffend

a ) Verkauf einer städtischen Feldwegfläche an der Bertramstraße ;
b ) Verkauf einer städtischen Grundfläche an der Seerobeustratze .

4 . Bericht des RechnungS -Prüfungr -AuSschusses über da » Ergebmh
der Prüfung der Stadtrechuuug für das Etatsjahr 1896 -97 .

5 . Vorschläge des Wahlausschuffes , betreffend
a ) Neuwahl eines Schiedsmanues für den zweiten Bezirk ;
b ) Neuwahl des , Ausschuffc « zur Auswahl der Schöffen und

Geschworenen für das Jahr 1899 , *
Wirsbader », den 27 . August 1898 .

Der Vorsitzende der Stadtverordneten -Vers -rmmlung .

^ Nichtamtliche Anzeigen ^
Krießer- und HMliiär - Verein

.

Wir ersuchen unsere Mitglieder , ffch an der Donnerstag ,
- er » 1 . September , AberrdS 8 Uhr , stattfindenden Borseier
des Sedaufestes , sowie der Hauptfeier am 2 . Septen,ver ,
Nachmittags 37 » Uhr , auf dem Neroberge recht zahlreich be¬
theiligen zu wollen . Das Nähere ist aus der Hauptannoiice des
Kreis - Krieger - VerbandeS erstchtlich . F362

Der Vorstand ,
Orden , Ehren - und VcreinSabzeichen sind anznlegen .
Die nächste Generalversammlung findet am 3 . Sept , statt .

Kaiser Wilhelm II .
'

Auf die Bekanntmachung bezüglich der Sedanfeier wird

hingewiesen . Die TheUnehmer am Fackelzug ( 1 . Sept .)
sammeln sich an der „ Stadt Frankfurt "

. Nach Auflösung des

ZugeL zwanglose Vereinigung . Um rege Betheiligung , auch
am Volksfest auf dem Neroberg , wird gebeten .

Samstag , den 3 . September , Abends
9 Uhr : Monats - Versammlung im Vereinslokal

„ Tantthänfer "
. _____________

Der Vorstand .

Männer - Turnverein .

Sonntag , den 4 . September ,
Nachmittags 3 Uhr , findet in
unserer Turnhalle , Platter straße 16 ,
das diesjährige

PreMurneu her MW
statt .

Abends 8 Uhr : Preisvertheilung , verbunden mit
Familienabend und Tanz .

Wir laden unsere Mitglieder , sowie die Elter » der Zöglinge
zu beiden Veranstaltungen ergebens ! ein und bitten um recht zahl¬
reiche Betheiligung . F 376

Der Vorstand .

Kßhlen- Comni- toin
.

( Gegründet am 27 . Mär , 1890 . )

Geschäftslokal : Lnrseustr . 24 , P . r .
Vorzügliche und billige Bezngsgueste für Vrr, »» -

maieriatie » jeder Art , als : mclirte , Rutz - n . Slnthraeit -

Sohlen , Steinkohlen - , Braunkohlen - u »td Erer - Brikets ,
oks , Anzündeholz . __________ Der Vorstand . F367

Empfehle mich den geehrten Herr¬
schaften zur

Installation K
von O

sowie

mm

Pumpen aller Art .

Reparaturen werden prompt und billigst
ausgeführt . D

Konrad Heuser , H
Adelheidstraese 89 .

Die seither von mir zur vollsten Zufriedenheit meiner werthen Abnehmer geführten

belg . Authracit - Kohlen
der Zeche Bonne Esperance , Herstal . hat die Zechenverwaltung — um allen Verwechslungen vorzubeugen — beim
Kaiserlichen Patentamt in Berlin unter No . 1059 Kl . 20a . als

Ankern

Anthracit
unter bei stehendem Schutzzeichen eintragen lassen .

Indem ich bitte von Vorstehendem gefl . Kenntniss nehmen zu wollen , halte Ich mich zur Deckung des Winterbedarfi
bestens empfohlen . — Preise billigst . Probecentner gerne zu Diensten . Lieferung in jedem Quantum .

'
10911

Alleinverkauf und Niederlage bei

Nerogtrasse 17 . Th , Schweissgiith . Telephon 274 .

30 Mark Belohnung .

Vergangenen Sonnabend wurde von einer Dame eine Broche mit zwei Brillanten

verloren . Der Wiederbringer erhält 30 Mark Belohnung . Es wird gebeten , die

Nachricht Hotel Kaiserhof zu richten .

FranWer WürstchenE

2

<$

Alleinverkauf fiir Wiesbadena

Ul

35
cs

»

E

"
ö

L Kirchgasse 52 . Kirchgasse 52 .

la frische Franksmter Würstchen ,

10913empfiehlt bestens

Oscar Siebert . Taunusstr . 50 .

B
K
S

S
o

Au » auomLrtigrn Zeitungen und nach direkte «
Wittheitungen .

Kon Bkrlobnngen , ch>kirathkn , GeburtennndTodrs -
fäller » wolle man den » „ Ltrgblatt " sofort durch Postkarte
Anzeige machen , sofern Erwähnutig derselbe » unter vorüehkndrr

Rubrik gewünscht wird . Koste » entstehen dadnrch nicht .

An » de » GioUstandoregiftern der Nachbarorte .
Konnenberg u . Marnbach . Geboren . 22 . äug . : dem Forst -

aufschcr Christin » August Adolph Schwein aus Dommershausen
im Kreise St . Goar c . T „ Ottilie . 23 . äug . : dem Schreiner
Friedrich Wilhelm Bach zu Sonnenberg e. Wilhelm Ludwig
Reinhard . Aufgeboten . Brauereigchülfe Arthur Kaufmann aus
Tuttlingen in Württemberg , wohnh . zu Wiesbaden , mit Mari «
Wilhelmine Behl , gen . Seelze » aus Soimenberg , wohnh . daselbst .

Mit der Fabrikation und Versandt meiner er
weltberühmten

'
SS

neue Linsen ,

neues Mainzer Sanerkrant

Aste Tüncher - a . Slnstreicherarberten werde » bei radicalcr
Vertilgung von Wauzen , Käfern u . bgl . bitt . des . H . Schmitt ,
Tüncher u . Lackirer . Bestell , d . Post ! . Sebacktstraßr 5 , Mtld . P .

Ein rcgeltuchdach von einer Droschke aus dem Wege nach
dem Neroberg verlöre » worden . Abzugeben gegen Belohnung bet

» . Heuser . Drudenstraße 6 .

Bringe meine Gardinen - Wascherei und - Spannerei in
empfehlende Erinnerung , fr . A . Hiepert , 8 . Wglramstratzk 8 .
Daselbst werden auch alle Tazierer - Näharbciten in und außer dem
Haus « gut uud billig besorgt .

( Specialität )
E habe für diese Saison heute begonnen ®

o . und den y

, Ein Fräulein hat verschied , sehr elegante

polirte Betten , 1 Spiegelschrank , 1 Vertleow , 1 hoher
Nnstb . - Pfeilcrspiegel mit Untersatz , 2 polirte Sopha »
tische , 1 gewöhnt . Soptza , 1 Bücherschrank , 1 Serren -
Dchreidtisch , 1 Speisezimmer -Einrichtung , als : Büffet ,
Patent - Sluszngtisch , 12 hochlehnige Stühle , Divan m .
Spiegel u . Pancelbrett , 1 Servirtisch zu verkaufe « .
Näh . Blüchcrstratze 6 , Vorderhaus Parterre . 10612

Herrn J . C . Keiper
53 . Kirchgasse SB ,

wie seit Jahren , übertragen .

Frank fart — Sprendlingen ,
31 . August 1898 .

lieh . Müller .

täglich 2 Stunden Deutsch , Rechnen ,
w , für einen 9 -jährigen Knaben gesucht .

Offerte » nebst Pieis unter A . C . -flj au den Tagbl .-Verlag .
lsin nicht zu junger Diener gesucht Iabustraße 17 , P . 10861

RünrillfKin töBd u . dauerh . , p . St . v . Mk . 3 . 30 an .
WtilJUtiyGlI , Anfertigung nach Maass . Reparaturen .

Sachgemässes Anlegen auf Grund anat . Kenntnisse . Für Damen
weibl . Bedienung . 10477
Goldgasse 16 . C . Merten , vortn . C . Wililner , Goldgasse 16 .

•- Hierauf höfl . Bezug nehmend , empfehle “ ■

5 die anerkannt vorzüglichen 10894
g ;

l Frankfurter Würstchen j
in täglich frischer Sendung g

p . St . IS u . 21 Pf . |
J . C . Keiper ,

*

Königliches Theater .
Zwei Viertel Slbonnemenl , Parterre , abzugeben . Näheres

im Tagbl . - Verlag .___ 10690

Frankfurter Bratwürste i

Wegen Trauer ic für einige Vor¬
stellungen abzugeben . Näh . im Tagbl .-Verlag . 10874

A . SZ .
Brief A . 55 hauptpostlagernd Mainz .

CB
</ ?
E
u
ce

Cervelatwurst Pfd . 1 . 40 u . 1 . 60 , \ f s

Mettwurst Pfd . .1 ° 0 u . 1 . 30 , j -

Preßkopf Pfd . von 65 Pf . an , | |
Schinken , roh , Pfd . 1 Mi

Schinken , gek . , Pfd . 1 . 20 ,

Carbonade i . Pfd . 1 Mk .

Schmalz , ss . , Pfd . 60 Pf . Geboren . Ein Sohu : Herrn Landrichter Dr . Lilientbal , Hagen i . W .
Herrn Oberst - Lieutenant v . d . Mülbe , Godesberg . Herrn Dr . meL
Kurt Gmeiuer , Dresden Herrn Apothekenbefitzer Riemer , Königs¬
berg . Herrn RegicrungS -Asseffor Heitmann , Schlettstadt . Herr »
Regierungs - Assessor Glatze !, Tilsit . Herrn Landrath Dr . Jaenilch ,
Mcscritz . Herrn Gcwerbe - Jnsp . Hübencr , Freiberg . Herrn Oberst i
Eberhard von der Lancken , Spandau . Herrn Gerichts Assessor
Haffe , Voehl . Herrn Oder - Finanzrath Dr . Wahle , Freiberg . |
Herrn Dr . med . Fr . Martin , Gautzsch bei Leipzig . Herr «
Regiernngsralh Rhazen , Köln . Herrn Hauptmann Frhrn . v . Secken¬
dorf , Dresdci : . Herrn Landrichter Sarweh , Stuttgart . — S
Eine Tochter : Herrn ProfessorW . Roser , Frankfurt a . M . Herr »
Dr . mvd . Bickenbach , Kirchberg . Herrn Oberlehrer De . Sinnen »,
Katlowitz . Herrn Preui .- Lieut . Holtz , Kolberg . Herrn Dr . L . Nie¬
meyer . Hamburg . Herrn Dr . med . Joh . Körner , Dresden .
Herrn Staatsanwalt Dr . L . Weichert , Blaseww . HerrnDr . Schöner - -
märet , Liegnitz . Herr » Oberst - Lieutenant Mohs , LPpeln . yerr « 5
Baumeister F . Klose , Ratibor . Herr » Apothekenbefitzer G . Hsnckr , j
Ratibor . Herrn König ! . Archivar Dr . Liede , Magdeburg .

Berlobt . Fräul . Bertha Klönn « mit Herrn Lieut . Georg Hsdemann ,
Wilmersdorf — Brandenburg a . H . Fräul . Emmy Poetzfch mit ;
Herrn Oberlehrer Dr . Hugo Roth , Doebel » . Fräulein Herta
v . Dewitz mit Herr » Forst - Referendar Traugott Freiaernr

Neustrelitz . Frau Elsbeth verw . .
v . Fiuckensteiii mit Herrn Prrm .-Lieut , Hans o . Mangoldt - ...
Gandlitz , Schl . Lieberose — Grimma . Fräul . Anna Fritzsch mit 6
Herrn Dr . med . Walter Stöckel , Wangerogg — Insterburg . Fräul . i
Sophie Biehl mit Herrn Dr . med . Friedr . Westphalen ^ Flensburg . :
Fräul . Frida Lauge mit Herrn Dr . med . Oswald du Mesnil , j
Berlin — Frankfurt a . O . Fräul . Eugenie Ockhardt mit Herrn f
Referendar Alfred Schneider , Leipzig — Plauen . Fräul . Helene
Voß mit Herrn Dr . Albert Werminghoff , Landsverg a . SB — r
Wiesbaden . Fräul . Alice Borgt mit Herrn Lieut . v . Wfilich . -

Oldenburg . Frau Marie Grüne , geb . Jäger , mit Herrn Dir . '

Dr . Sesbatz , Stuttgart — Leipzig . Fräul . Elsa Neumann mit
Herrn Jng . Richard Wagner , Danzig .

Anfert . feiner , solider Dame »- 11. Herrcii -Stieiel nach Maß .
Herren - Stiesel 2 .80 an , ' ßnhli ' tM Wild - Sohlleder .
Damen - Stiefel 2 M . au . f4i - y 11̂ 11 LU « ei » Kunstleder .
Schuhmacher von <ler Heide , Schulgaffe 4 , Htb . 1 Stiege .

Art tzMem tinü Adeudtislh
können noch einige Herren cheilnehme » Heleneuliratze 6 , Parterre .

Spitze » , achte und rmitirte , Hauvihe « , Federn ,
fchntze re . w . sorgfältig gewaschen . Pntzarbeiteu aller Art . 10221

An » « Hnterbau . Nerostratze 10 , 2 .

Willst in ebener La ^ e
mit mindestens 7 Zim . sofort zu kauf . ges . Preis bis 100,000 Mk .

J . Vieler . Immobilien - Agentur , Müllerstr . S .
» oni 1 . October : Tauiiu . stf . 28 , 10753

gtifKtrrtf ; c 14 , 2 , jäiönes Ircitnbl . möblirtcs Zim . zu verm !

Junge Danie sucht hübsch tnöbl . Zimmer mit voller ;

Pension in gutem Hause . Angebot « mit Preisaugabe

unter V . H . O2 q » den Tagbl . - Berlag erbeten . 5719
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